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Prals
2 Kopeken

dem Territorium der reckenhaf-
ten Zltadelle statt. In die Hel-
denfestung  kamen  Tauscende
Menschen: dle am Leben geblle-
benen Kdmpfer der unsterblichen

Das hehre Datum

Garnlson, Deleglerte vieler

Ale ein hehres Datum auf dem 50jihrigen Lebensweg  unserer ruck, hinter uns Ist dle Stadt Stidte der RSFSR dor Ukral-

Helimat begingen die Sow)eimenschen den Tag des Sleges. Lenins, die Stadt, in der die Re- ¥ 1 der  Volksrepublik
In den Sthdten und Ddrfern des Landes fanden Kundgebungen volutlon geboren wurde.” Am  nc. Litauens, der  Volksrepu

statt, wurden Kriinze an den Griibern der Im GroSen  Vaterlindl- unsterblichen Pulkower Merldian  Polen, vietnamesische Studenten,

der  dic n unserem Lande studlercn.

schen Krieg g Helden

MOSKAU. . Schild und GuBern und Ihm - Ehre zu erwel-
-Schwert des Vaterlandes™ — un- se .
ter dieser Devise erllef am ' s —
9. Mal die Volksfeler im Zentra- Dic, Erdfinung- von D"'“,m‘

¥ lern, Memorfaltafeln und Ste-

len Moskauer Gorkl-Park f0r —on“fejerliche Kundagebungen zu
Kultur und Erholung. Im Park 2

erschallten den ganzen Tag Ma-
stk and die Lieder aus der Zeit
des  GroBen Vaterlandischon
Kricges, wurden Flimdokumente
vorgefohrt, dic Uber die ruhm-
vollen Heldentaten an  der Front
und im Hinterland berichteten,
fanden Treffen mit  Schriftst2l-
lern — Tellnehmern des Krieges
— statt.

Auf dem thematischen Abend
..Die GroBtat der Armee  und
des Volkes", der auf der Zentra-
len Estrade veranstaltet wurd
lebten in den Erinnerungen
HeerfOhrer, Offizicre und Sol-
daten, die glorreichen Selten der

chemaligen  Schlachten von
cer Wolga bls Berlin — auf.
Auch am Grabe des Un-
bekannten Soldaten  konn-
te man am Tag des Sie-
ges die Menschen  ununter-

brochen stromen schen. Hierher,
zur Kremlmaver, zogen Men-
schen verschiedener Altersstufen
und Berufe. viele mit Kindern,
um dem namenlosen Helden —
dem Verteidiger Moskaus — th-
ren Uefempfundenen Dank zu

Ehren des Slegestages fanden am
9

al In allen  Stddten und

hé}'on; des dreifach  ordenge-
schmtckten Moskauer  Gebleis
state.

LENINGRAD. Zweltausead

Jungen und Madchen versammci-
ten sich am 9. Ma! bel den Pul-
kower Hohen, wo die Verteldiger
Leningrads In den Jahren des
GroBen Vaterlindischen Krleges
28 Monate lang den  witenden
Ansturm der faschistischen Hor-
den abwehrten. Hier, am Mon.-
ment, das zu Ehren  des Sleges

. des Sowjetvolks (ber den Felnd

angelegt wurde, fand cine Kund-
gebung statt. Darin sprach der
ehemalige Befchishaber der
Artillerie an der Leningrad.r
Front, Oberstgeneral M. S. M-
chalkin. Selne Worte lieBen dic
Ercignisse der Kricgsjahre —
die hungrige, aber unbezwunge-
ne Stadt, Schiitzengriaben.an den
Betriebsmauern, StraBenbarri-
kaden — wiedcraufleben.
Desgleichen auch der Schwur der
Kampfer: ,.Keinen Schritt zu-

pfanzten dic_Tellnehmer
Kundgebung Biume,

KIEW. In der Hauptstadt der
Ukralne, an den stellen Dneprab-
hingen, Im Park des cwigen
Ruhms gibt es elne fOr alle Ein-
wohner Klews hellige  Stelle.
Pas ist das Grab des Unbekann-
ten Soldaten. Am 9. Mal kamen
die Werktatigen der Heldenstadt
In endlosem Strom-hlerher. Das
Mit=.2d des Politbiros des ZK
d(r KNSU, Erster Sekretis des
ZN\ der KP der Ukraine P. J.
Schiest, der Kandidat des Polit-
biros Jes ZK der KPdSU, Vor-

sitzender des Ministerrats der
Ukrainischn SSR W W
Stscherbizki, das Mitglled des
Politbiros des ZK der KP_ der

Ukralne, Vorsitzender des Priisl-
diums des Obersten Sowjets Goer
Ukrainischen SSR D. S. Korot-
tschenko und andere Lefter der
Kommunistischen Partel und der
Reglerung der Republlk legten
einen Kranz vom ZK der KP der
Ukraine, vom Prasidium  des
Obersten Sowjets .und  des )
nisterrats der Ukrainischen
am Sockel des Ruhmesm
ments nleder.

“ BREST. Dic Kundgcbung, ge-
widmet dem 22 Jahrestag des
Sleges Ober das faschistische
Deutschland, fand am 9. Mal aul

Auf der Zentralinsel der Zitadel-
le. an den Steln, wo den Helden
ds Brestepopbe cin Denkmal
errichtet wird, wurden  Krinze
und Blumen nledergelegt,

ALMA-ATA. Wic an Jenem
denkwirdigen Tag vor 22 Jahren
[tilten am 9. Ma! Tausende
Mcenschen die StraBen, Platze
und Parks von Alma-Ata.  Aufl
dem Platz vor dem Gebéude des
Kasachlschen Akademiethcaters
namens M. Auesow fand elne
Kundgebung der Vertreter  der
Werktatigen von Alma-Ata
statt. Dann gingen die Tellneh-
mer des Meetings zur Ruhestitie

der Kiampfer des GroBen Vater-
landischen Krieges, dle In  den
Lazaretten Alma-Atas ao lhren

an der Front crhaltencn Wunden
starben. Dle Schwelgeminute der
Trauer wurde von den Salven
ciner MP-Schiitzenabtellung un-
terbrochen. Tausende Menschen
waren hierher gekommen, um
Krinze und (rihe Blumen auf
dle Griber zu legen

Bis spit abends daucrte das
Fest In den Parks und auf den
Plitzen der Stadt. Es fanden
Begegnungen der Jugend mit
Krlegsveteranen, Panfilowhelden,
mit Angehdrigen der Sowjetar-

mee statt.
.5 i .(TASS)

Minute des
Schweigens

Mit dem [feierlichen
«Minute des Schweigens”

Ritual
chrie
das *

© A My

L]
Abraham Dirks gehdrt n
den besten Mechanisatoren des
Shdanow-Sowchos Im  Krasno-

kutsker Rayon, Geblet Pawlodar,
Es Ist zu selner Regel geworden,

das Tagessoll zu Uberbicten. Er
ist schon zehn Jahre In diesem
Beruf beschiftigt.

NSER BILD: Abraham

Dirks.

Foto: K. Nurtasin

Das Goldene

Das ZK der KP Kasachstans, das Présidium dos
Obersten Sowjets der Kasuchischen SSR und  der
Ministerrat der ,Republik haben beschlossen, Iir
dic 1966 bet der Ernteeinbringung  und Beschaf-
fung des Getreldes crzielten Erfolge In das Gol-
dene Ehrenbuch der Kasachischen SSR - elnzutra-
gen: die Gebiete Ostkasachstan, Koktschetaw,
Nordkasachstan und Semipalatinsk, die Rayons
Oktjabrskl, Kemsomolskl, Leninski, Martukski und
Utlski im Geblet Aktjubinsk, die Rayvons Bolsche-

Leninskli,

Ehrenbuch Kasachstans

Ordshonikidse,

und Makinsk

SSR wurden ferner eingetragen: dle Rayons Borow-
skol, Dshetygarinski, Komsomolski,
Naursumski.,
skl und Fjodorowsk| des Gebtets Kustanal,
ons Bajanaul. Maisk und Stscherbakty im Geblet
Pawlodar, die Rayons Bulajewski und Mamljutssi
Im Gebiet Nordkasachstan, die Rayons
cha, Sharminskl und Kokpektinskl
mipalatinsk, der Rayon Tschapajewski im Geblet
Uralsk, die Rayons Balkaschino

Kustanaiski,

Borodu'i-
im Geblet Se-

m

das Sowjetland am 9. Mai
Andenken derer, dle als Vertel-
diger der Helmat gegen den
Faschismus gefallen sind. Eine
Minute lang verstummten die
Stadion, Konzertbihnen.  Wih-
rend der Schwelgeminute neigten
die Sowjetmenschen ihre Haupter
vor dem lichten Andenken der
ruhmrelchen Kampfer, die Ihr
leben fir die Sache des Sleges,
fir das Glock der Menschhelt
hingegeben haben.

In dlesem Augenblick ver-
stummten alle Sender der So-
wjietunlon.

MOSKAU. Am 8. Mal wurde
an der Kremimauer das Denkmal
»Grab des Unbekannten Solda-
ten” mit dem Ewigen Feuer
felerlich eingewelht.

narymski, Glubokowski, Kurtschumski, Tarbagai- Gebiet Zelinograd.
taiski und die -Stadt Syrjanowsk {m Gebict Ostka- ski
sachstan, die Rayons Kurdaiski, Lugowskl, und Tschimkent.

Tschuiskl im Gebiet Dshambul. dle Rayons Thil-
¢ mannski und Uljanowski Im Gebiet Karaganda, die
Rayons Dshalagaschski, Kasalinski, Karmaktschin-
ski, Sardarjinsk! und Janygurkanski
1 Ksyl-Orda, die Rayons Wolodarskl,
4 Krasnoarmeiski, Leningradskl und Tschkalowskl im

?

Geblet Koktschetaw.
In das Goldene Ehrenbuch

der

111 das Goldene
SSR wurden laut

im Geb
Ksyltuski,

et vereinigungen der

Versuchsstationen

Kasachischen

Lenger, Sairamski und Tjulkubas

ren, Getreldeannahmestellen,

dle Rayons Algabasski. Bugun-
im Gebiot

Ehrenbuch  der
diesem BeschluB mehr

Kasachischen
als 500

Sowchose und Kolchose und mehr als 60 Rayoa-

..Kasselchostechnika”, Eleva‘o-
landwirtschaftliche
For-

und wissenschaftliche

schungsinstitutionen elngetragen.

(KasTAG)

Mehr als im Vorjahr

In vier Monaten wurden In

der
222900 Tonnen Fleisch im Lebendgewicht
bracht, was 75 Prozent des Halbjahraufltrags

Gute

Republik
aufge-

aus-
3500 Tonnen

Erfolge

Flelsch- und Flelscherrzeugnisse

UNSERE BILDER: 1. Der macht
Generalsekretir des ZK der Milch wurde alleln in der letzten Aprildekade uber den Plan hinaus hat in vier Monaten des
KPdSU L. I. Breshnew empfangt 55800 Tonnen gellefert. Insgesamt wurde seit Jubildumsjahrs das Kollektiv des Zelinograder
die Fackel mit dem Ewigen Feuer Jahresanfang 493 600 Tonnen Milch abgeliefert, Fleischkombinats gellefert. Nach den  Ergebnissen
was 63 Prozent zum Plan ausmacht . und .um des_sozialistischen Wettbewerbs {ur das 1. Quartal

des Rubmes vom Helden der So-
wjetunion A. P. Maressjew
(zwelter von rechts). 2. Die
felerliche Einwelhung des Denk-
mals ,,Grab des Unbekannten
Soldaten”” mit dem Ewigen Feuer
es Ruhmes.

Foto: W, Koschewol

und A. Stushin (TASS)

157 300 Tonnen mehr Ist, als In vier Monalen des

Vorjahrs beschaffen wurde.

Seit Jahresanfang wurdan von den Beschaffungs-
aufgekauft — 68

und um- 43 100
Zeltabschnitt

stellen 152 GOO Miilionen Eler
Prozent des Sechsmonatsauftrags
Millionen mehr als (ur diesen
Norjahrs,

- Industrie der Kasa
gesprochen.
Q_rllch(ungcn die

des

(KasTA,G) Zelinograd

Tagllch

wurde ihm vom Mirlsterium fur Fleisch- und Milch-

chischen SSR der dritte Platz -
ubererfullen ihre Vere

Brigaden ~on N. Aflanassjew,

Baibckow, -S. Baschirow, M. Gorschkowa.

A. TERENTSCHUK

Sowjetische Partei-und
iRegierungsdelegation nach
Bulgarien abgereist

MOSKAU. (TASS). Eine sowjetische Partel- und
! legation ist am 10. Mal nach Bulgarien abgereist, um den sowjetisch-
bulgarischen Vertrag.iber ‘Freundschalt, Zusammenarbeit

Reglerungsde-

und ge-
lon leitet der G kre-

genseltige Hilfe zu erneuern. Die Del
tir des ZK der KPdSU L. 1. Breshnew.
(lon an: K. T. Masurow, Mitglied des Polltbiros des ZK der KPdSU

Weiter gehdren der Delega-

d des M der .

und Erster Stellvertreter des Vor

UdSSR, P. N. Demltschew, Kandidat des Politbiros und Sekretir des
ZK der KPdSU, wie auch andere Partel- und Staatsfunktionire.

SOFIA. (TASS). Auf Einlad

Tats

der Bulga-

rischen Kommunistischen Partel und des Ministerrats der Volksrepu-
blik Bulgarien Ist gestern die Partel- und Reglerungsdelegation der
UdSSR unter Leltung des Generalsekretirs des ZK der KPdSU L. L.
Breshnew, zu einem offiziellen Besuch In Sofla eingetroffen.

40, Jahrestag

LENINGRAD. (TASS). Dis
Generalassamblee der  Interna-
tionalen Vereinigung fdr sozlale
Sicherhelt  wurde hler erdffnet,
An der Tagung nchmen Vertre-
ter von 65 Landern aus  allen
Kontinenten teil.

Die Tagung In Leningrad ‘s
elne Jubllaumstagung: dle Vere
elnigung fclert Ihren 40. Jahres-
tag. Im lLaufe von 10 Tagen sol-
len Probleme der Entwicklung
und Tendenzen der sozlalen Far-
sorge, des Unterrichts dlescs
Faches an Unlversititen und dle
reglonale Titigkeit der Vgreinl-
gung In Afrika,  Amerika und
Aslen diskutlert werden.

Die Diskussionen sollen durch

ausfuhrliche Einblicknahme  in
dle Arbeltsbedingungen In L2
ningrader Betrleben, In den

Stand der #rztlichen Betreuung,
In das System der Versicherung
und der sozlalen Fursorge in dor
Sowjctunton crglinzt werden.

B e R e R ——

ANOL. Laut ErjaB des Dic . Minister .erbriecten:  Fra-  kldrte sich fur dic Unterstitzung  germelstern,  Gemeindevorsitzens  Verhaflteten gricchischen Wissen-  neral de Gaulle, die  Mitglieder
Prasidenten  der  Demo-  gen, betreffend die wirtschafili- - eines Kernwalfensperrvertrags * de Munizipal - und Gemelin-  schaftler frelzulassen, demokrati-  der franzdsischen Reglerung und
kratischen Republik Vietnam, Ho  che und polilische  Zusammenur- . und {0r das - vollstindige “Ver-  deriite festgelegt werden wird sche Frelhelten in diesem Lande das diplomatische Korps ein.
Chi Minh, 1st Hanol fUr dis belt zwischen den bedden  Staa- - bol aller Arten von'Kernwaffen- elnzufuhren, : [ ]
I\l;-!de;}uum und die mustergltige  ten, dieBe /|«-llmnéu-n mil den af-  (ests, r L4
Abwehr der Angriffe der USA- " rikanischen Léndern . und - die o . ERLIN. Hicr Ist eine Ta- ' ENF. Dic weltere Be-
Luftwaffe der Orden der  Unab-  Tdugkelt. im Rahmen - des -.ge- ' ' gung des  Exekutivrats PARIS. Eine Feler zum Kampfung der Infektions-
hingigkeit Erster Klasse ver- melnsapen Markts, ' ATHBNA Der . gricehische, . der Weltfoderation deér’ Wissen- 22, Jalirestag  des Sleges  krankheiten  Pocken, Cholera,
lichen worden, . Y Inflenminister Pathakby  schaftler zum AbschluB gekom- dber dem Faschlsmus fand  in Malarla, die Elnborgerung wirk-
N hat - bekannt' gegeben,  daB  adf ' men, Die Tagung nahm eine Pro-  Parls am Grabmal des  Unbe-  samerer Hellmethoden bel Herz-
(] . H ELSINKI. Finnland, s¢l RegicrungsheschluB’ dic Geltung * testrespldtion gegen dle Aggres-  kannten Soldaten bel dem'Arc dé und Gefa8krankhelten, Tuberku-
fur die allgemeine Ab- - des Verfassungsartikel aub¢  sion der USA In Vietnam an. Sle  Trlomphe statt.  Anwesend wa- losc und Krebs — dlese  Fragen
ARIS. Hier fand cine - rUstung. denn aufl - diese  Weise  gesctzt wird, aul Grund * dessen - verustgllte diec Kernwaffenansprd-  ren vicle Tausende Pariser so-  stehen auf der Tagesordnung der
Zusammenkunft zwischen konne man am besten den allge- dle Wahl' der Munizipal- unid ' che_ Bonps und sprach sich fir  wie Truppen der Parlser Garpl-  in Genf zusammengetretenen 20.
dem westdeutschen Minister fur . melnen * Fricden  garantiercn,  Gemeindebehdrden  durc® 4lige- - bakdigsten * AbschluB des Kern-  son. Zum Entzinden der Ewigen  Assemblee der Wel helts-
wirtschaftliche ~ Zusammenarbelt ~ sagte der Minlsterprasident  meine Abstimmung erfolgt walfen-Sperrvertrags aus. Flamme und zur Nlederlegung  organisation.
Wischnewskl und dem franzosl-  Finnlands Paaslo. In elnem In-  Pathakos tellte mit,  daB  durch In eclner Erklirung 2u den  von Krdnzen am Grabmal ~des Ule  sowjetische —Delegation
schen AuBenminister Couve de  terview lir den sidwest-  eln spezlelles Dokret  der neue  Erclgnissen In Grlechenland for-  Unbekannten Soldaten trafen der  leltet der  Gesundhelstminister
Murville statt, deutschen Rundfunk. Paaslo er-  Modus der’ Erncnnung  von Bur-  derten dle Wissenschaftler, dle  franzdsische Staatsprisident Ge- der UdSSR Petrowskl.
—




Bauer

..Ein wii'endor Wind rasts an
unsersn ,.Gasik'* heran, anl  dem
Feld hiipften, ciner Herde anf-
gesthouchter  Hasea  gieich,  die
Hexenbische, alles  ringsherum
drechte  sich im  wilden Tanr.
Zwei  Schritte weit war
nichts 2 sehen. Wir
sticgen in den Voagen, schallen
die Scheinwerfer ein und  langsam
ging es vorwirts.  Der Staud
drang sogar in die Maschine cin.
I's wurde kalt. Uns  bemachtigte
sich ein unangenehmes  Gefihl.
Jeder hatte nur einen Gedanken:
nn werden wir endlich  diese

verdammte Nalurgewait lbnwm-
gen'”

Das  Schweigen  unterbrach
Alexander Spat, unser Chefagro-
nom:

. Wie groB ist unsere Freude,
wenn wir den Samen in den
Boden strenen und wie bitter ist

es ruzuschauen, wie so ein Sturm
in 1 — 2 Tagen dic Snaten ver
nichtet. Da kommt einem manch-

Ein echter

Sowchos der erfahrene Fachmann
Iwan  Koschewoi arbeitete.  der
sich fir die wmbruchlose Boden®
arleifung emeetzte. Im ungleicen
Gefesht mit dea Routinierern muf-

te ¢r jedoch den Plalz  riumen.
Die Stafette iibernahm  von ihm
sein  Gleichgesinater Alexander

il

l)‘Dnmnk arbeitete im  Sowchos
sine Bodenforschungsexpedition,
die Yeststellte, dab der Boden seit
der NenlanderschlieBung von 1
bis 1,6 Prozent Humus verlor. Zu
seiner  Wiederherstellung  ohne
Lirgreifen des Menschen brancht
man 300 bis 1000 Jahre. Von
42000 Hektar Nutzflichen wur-
den 18000 Hektar unbrauchbar-
geschrieben und aus der Saatfolge
ausgeschlossen.

Unter Alexander Spits Leitung
wurde 1964 im Sowchos begon-
nen, einen Komplex von Mabnah-
men zur Bekimpfung der Windero-
sion au erarbeiten und zu verwiri-
lichen.

In den darauffolgenden Jahren

mal der Gedanke, die Flinle ins
ging der Sowchos vollstindie auf

Korn zu werfen und davonzulan-

fen, dorthin, wo man einfach umbruchlose Bodenbearbeitung

ackern, sien und ernten kann. Es  iiber. So z. B. wurden 1966 von

150t mich aber nicht los, dieses 12000 Hektar Getreidekulturen

Neuvland.™ 10000 nach Flachgrubberhearbei-
Zu jener Zeif, als im ganzen lung gesat-

Es wurden 14 Saatfolgen ein-
geliihrt, 7 von ihnen sind bolén-
schiitzende mit streifenweiser An-

Land die ersten Neulandslieder ge-
sungen wurden, war Alexander
Spaf noch Schiler. Erst in der All-

gemeinbildungsschule, dann  am  legung der Nutzkulturen Die
Landwirtschaftstechnikum. Die  Breite der Grasschutzstreifen be-
Torbeeren eines ErschlieBers des trigt  je  nach Erosionsstirke,
Nenlands wurden ihm nicht zu-  50—100 Meter. Die aus der Saat-

folge ausgeschlossenen Sandbaden

teil.
Er kam in den Sowchos, als auf  besiten wir mit Shitnjak. In den
N Staub- Jahren 1964 — 1966 wurden
den Neulandfeldern schon Staub 13000 Hekfar mit  Graser go-

stirme hausten. Die  Fruchibar-
keit des Bodens ging zuriick.
Alexander Spat wurde Agromom
der dritten  Sowchosabteilung, die
13 000 Hektar Ackerland bearbei-
tete. Der junge Agronom hatte es
nicht leicht. Obzwar er das land-
wirtschaltliche  Technikum  mit
einer Auszeichnung abselviert hat-
te, dberzeugte er sich bald, dab
in der Praxis vieles mit der Theo-
rie nicht abereinstimmt. Es war
ein Verbrechen, den leichten Sand-
boden immer wieder 22 — 25
Zentimeter tiel umzupfligen, aber
es wurde ohne  weiteres be-
fohlen.

Der junge Agronom siand am
Kreuzweg. Sein Glick war, da zu
jener Zeit als Chefagronom des

sit, die iibrigen 5 000 Herktar be-
sien wir in diesem Jahr. Im gan-
zen sind 15300 Hektar mit Gra-
sern eingenommen. =
Es gab bei uns auch Felder, die
formlich mit Sand zugedeckt wa-
ren. Hier wurde anf Vorschlag des
Sowchosdirekiors Michail Sytschow
und Alexander Spat perpendikular
zu den herrschenden Winden mil-
tels des Tieffurchenpflugs Fang-
graben zum Abfangen des Sandes
0 — 70 Zentimeter tief und
breit gezogen. Danach werden die
Streifen mit  Streichblechpfligen
umgepfligt, um die obere Sand-
schicht zu begraben und dann mit
der Stoppelsimaschine SSS-9 Halm-
friichle gesit. All diese Arbeiten

fiihrten wir im Juni bel fauchtem
Wetter durch. Im Nerbst sifen wir
hier Shitnjak.  Auch an  den
Wegrindern wurde  Shitnjak  ge-
sit. AvBordem mli0t der Sowehos
cine_groBr Bedeutung dem System
der Waldstreifen  hei.  Insgesamt
wurden im Sowchos 74 Waldstrelfon
angelegt, sic nehmen sine Flicho
von 122 Hrktar ein und  umfas:
sen 2 B00 Hektar  Nutaflichen.

Zur Bekimpfung der  Windero-
sion wendet dor Sowchos jihrlich
profie Geldmitiel auf- So wurde
1964 gnm Ankanf von Grassamen

Vormarsch
auf Eroslon

Die Mechanisatoren des Sowchos
WPogranitschnik¥, Gehlet Pawlodar,

rmlgvu Im umbruchlosen  Ver-
ahren,
Der Sowchos , Pogranilschnik

hat sich sorglAitig zur Bekimpfung
der Winderosion “des Bodens  vor-
bereitet, Die Traktorlsten besuchten
Lehrginge, mauchien sich mit  den
neuasten Maschinen  bekannt, I8
wurden technologlsche Karten und
Arbdt-rlmlr- erarbeifet. Die unver-
hoffte Hifze im April kam fir die

100 000 Rube! verausgabt,

- i Ackerbauer nicht unerwartet.  Aul
15000 Rubel hommen jRhriich die| gic"Feiger yuhren 40  Aggregate
i zu stehen, mit Gemener sgerd
Anslagen werden zum Ankaul von Dic Sonnenstrahlen  sind  chen
Giegenerasionstechnik gemacht.| hervorgebrochen,  jedoch in_ der
Jedach alle Anslagen der  letaten| zehnten Brigade wartel am  Feld-
drei Jahren machten  sich  schon| rand der Traktorist Grigori Pawlu-

1966 Nezahlt.

Im Vorjahr erzielie der Sowchos
den hoehsten Ernteerirae seit sel
nem Restelen - - Zentner je
Hektar gegeniiber einem planmiBi-
gen von 7 Zentner. Dies war ein
groler Sieg unserer  Ackerbauer
und Fachleute. die von Alexander

Spat sachkiindig geleitet werden,
gegen) die Naturgewalten.
Wiedernm wird jelzt auf den

Sowchosfeldern eine Schlacht aus-
gefochten. Es ist die Schlarhi um
die Jubilinmsernte. Die Brigaden
von Iwan Gatytsch, Michail Scha
chanow. Iwan Getman sien 12 500
Hektar Gelreide, iiber 2 000 Hektar
Mais und Sonnenblumen.

In diesen Tagen haben alle viel
zu tun, hesonders viel aber der
Chefagronom. Dennoch vergiBt eor
nichi die Lehrbiicher. Er ist Fern-
student des 6. Kursus des  Altaer
Landwirtschaftlichen Instituts,
Das Projekt  seiner  Diplomarbeit
hat er schon geschrieben. Sie heibc
..Ein Komplex von Verfaliren zur
Bekiampfung der Winderosion des
Bodens im  Bogdan-Chmelnizki-
Sewchos, Gebiet Pawlodar.™

Chefagronom  sein, heiBt nicht
nur groBe Erfahrungen und Kennt-
nisse im Pflanzenbau 2n  besifzen.

Fr muB vor allen Dingen ein  gu-
ter Organisator, ein Technologe
der Produktion sein, den Boden
gut kennen. aul dem er einher-
schreitet. Man muB in der Arbeit
selbst  Genugtuung  [inden und
durch scinen Willen und seine

Energie andere zu entflammen ver-
stehen. Dazu immer einen niichler-
nen, klaren Verstand und ein teil-
nahmvolles Herz haben, prinzipiell
sein. All diese gute Figenschalten
hesitzt der Kommunist Alexander

schin schon auf  seipen  Arbelts-

arfner Wiodimir Tarakanow. [r
it an seinem Traktor K-700 sichen
Flachgrubher gekuppelt.

.Hasl du vicl bearbeitet?” fragt
Grigorl.

WFust 80 Hektar.*

.Gut. Werde  mich bemiihen, sie
bis zum Abend zu besden.”

Zu zweil prifen sie aufmerksam
den Traktor und élen ihn.  Dann
geht Wiladimir zum  Feldstandort
auszuruhen und Grigori fihrt das

Agrgregal, das  jetzt nicht  aus
Flachgrubbern, sondern  aus
Stoppelsimaschinen besteht.  Der

Samen wird in aufgelockertes Saat-
bett gestreut, das von den Druck-
rollen festgedriickt wird. So bildet
sich eine gewellte Oberfliche, Da-
bei bleiben diber zwel Drittel der
Stoppeln erhalten, was der Boden-
crosion und der Ausdinstung der
t

Vier
Neune

Vor elnem Vierteljahrhundert
geschoh am Ufer des Balchasch
cin Ercignls, wovon sogar In der
Stadtzeltung .. Balchaschsk! raho-
1schl't nichts erwihnt wurde, Da-
filr gab es bestimmte GrOnde -
es hatte direkte Bezichung zum
Krieg, zur Front. Und erelgnet
hatte sich folgendes: das aus dem
Geblet Wladimir  hlerher eviku-
lerte Kolischuginer Werk namens
Sergo Ordshonikidse lieferte das
erste Buntmetallwalzgut

Jetzt 15t das Werk 2o einem
Bergwerk-Iidttenkombinat ge-
worden, das Iir selne gute Arbeit
mit dem Leninorden ausgezeich-
net wurde. Zu dem Kombinat ge-
hort auch das Werk fiir Bunime-
tallbearbettung. Hler stellt  man
Bronze, Messing.  Konstantan,
Manganit — Materlalien aus 25
verschiedenen Leglerungen her,

Alle Papierherstellungsmaschl-

nen arbeltén mit den [éInsten
Drahtnetzen. die nur In Bal-
chasch hergestellt werden. Dle

gesamte Polygraphieindustrie des
Landes arbeltet mit  Linotypema-
teriallen  — Schriftmutter , dle
aus den Balchascher Legierungen
erzeugt werden.

Am 5. April 1967 begann man
In der Schicht von Jakob Gotz In
der GleBerel des Werks fir Bear-
beltung von Buntmetallen erst-
malig mit dem GuB von Kupfer-
Stlberrohlingen. Aus thnen wer.
den crstmalig Im Lande Kristalll-

satoren
Vorrichtungen fGr den GuB von

hergestellt — spezlelle

sauerstofflose.n DrnhlsBulcnkup-
fer. Das B-Ichascher rahtspu-
lenkupfer wurde vor kurzem auf
der Unlonslelstungsschau  ausge-
zelchnet. Man nennt das Balcha-
scher Kupfer ..Vier Neune"; es
enthilt 99,99 Prozent Kupfer.
Jetzt st das Balchascher Nicht-
elsenwalzgut lberall In unserer
Helmat bekannt. Das ist Ja auch

Bulgarten und Polen, nach Ru-
minien und Korea, nach Kuba
und Vietnam.

Die Walzarbelter  haben wie
auch alle  Sowjetmenschen  dle
Jubllliumswacht angetreten.  Sfe
lihcrbleten allmonatlich thre Aul-
waben, Hier arbetten 141 Aktl-
visten der kommunictischen Ar-
belt. Im Werk sind der Lentnor-
dentriger  Schugalbek  Shumar-
tow, das Mitglled des ZK der KP
Kasachstans Kamil  Aldarbekow,
und dir Arbelterdynastie Sugro-
how, deren 8 Famiilenmitglieder
Inggesamt Gber 100 Jahre In dem
Werk arbeiten, der  Deputlerte
des Obersten Sowjets der Kasa-
chischen SSR Smagin  Omarbe-
kow und noch viele andere gute
Arbeiter tatig Unter denjenigen.
die fir den Titel . Aktivist der
kommunistischen Arbelt’” kimp-
fen. st auch der. Kommunist
Andrej Ossowlk. .Er arbeltet an
der HauptwalzstraBe . Trio” und
er((llt sein Monatssoll zu 130—
110 Prozent. Kontrolleurin
Elsa_Flscher wacht xmndlf Gber
die Ehre des Fabrikstempels.

Wie 7u schen Ist. wuchsen in
25 Jahren Im Balchascher Werk
fur Buntmetallbearbeitung  gute
Menschen heran.  Die  Arbeiter
dleses Werks Ubernahmen wih-
rend des Krieges dle Stafette von
den Koltschuginer Arbeltern und
tragen sle In Ehren welter. All-
taglich thr Soll erftllend, berel-
ten sie dem 50. Jahrestag der So-
wjetmacht einen wirdigen Emp-

fang vor.

D. WAGAIZEW

Unser BILD: Elsa Fischer, die
beste Kontrolleurin der dritten

verstindlich: an 1 500 Adressen
schicken  dic

thre Produktlon.
Walzgut wird exportlert:

Kupferschmelzer
Nicht wenlg
nach

Halle. .
Gebiet Karaganda

oto! 1. Pawlow

Feuchtigkeit geg! irkt.
Pawluschin und Tarakanow, zu

Ehren des Jubilaums der So-
wjelmacht welteifernd, lasten  die
Technik vollstandig  aus, eridllen

fast anderthalb Normen in  der
Schicht. Am Ende der bearbeiteten
Felder schlugen sie  Pllocke mit
Tafelchen ein. schrieben ihre Na-
men und das Dalum der Bestellung
darauf.

Mit  cinem  hohen Verant-
wort fihl fir die Jubila
ernfe arbeiten auch die anderen

Mechanisaforen. Sie laden die Ag-
gregate mit Samen und Treibstof(
dirckt in der Furche. Kurz sind die
Stehzeiten im Fall einer Panne —
aul den Feldstandorten  befinden
sich  Reparaturwagen. In  den
Brigaden  werden | Kamplblatter,
.Eilboten” und  Wandzeitungen
herausgelassen. Einmal wachentlich
werden den besten Ackerbauern Ro-
te Wanderwimnel und Geldprimien
cingehindigt. Die Agronomen und
die Posten der Volkskontrolle prii-
fen systematisch die Qualitat der
Feldarbeiten.

(KasTAG)

Drei Quartalpléne
erfiillt

Gute Erfolge hat das Kollektlvy
der Autogarage des Krasnopar-
tisansk!-Sowchos erzlelt, Der
Quartalplan der Frachtbeftrde.
;3?1“ Ist zu 152 Prozent cr-

L.

Als Belspiel elnes gewlssen-
haften Verhaltens zur Arbelt
nicht nur Im Sowchos, sondern

Im ganzen Rayon  Kustanalsk!,
kann Peter Lang dlenen. Seln
Quartalsoll erfilllte er zu 322
Prozent. Er hat auch 750 Kllo-
gramm Brennstofl gespart.

Das Jahressoll  wollen dle

hoflére zum 7. November er-
fullen und 35000 Kilogramm
Brennstofl einsparen.

R. ARSUMANOW,
Gebiet Kustanal

Spit. Er ist cin wahrer Bauer, ein
echter Wirl-der Neulandfelder-
1. KISSELJOW,
Diplomagronom
Geblet Pawlodar

Aus Gebietszeitungen

Kohlanbau
ohne

Kosten zur Zucht von Setzlingen
crsgarl.

esdt wird in den ersten Mal-
tagen mit der Simaschine
SON-2.8 und bel efner Aussaat-
norm 2 Kilo Samen pro Hektar
im Gemisch mit granutiertem Su-
perphosphat.

Setzlinge

Schon das zweite Jahr wird
Im Sowchos . Koturkulski"  der

Gleich nach der Aussaat wird
das Feld mit Ringelwalzen abge-
walzt und mit der Beregnungs-
maschine DDN-45 bewissert. Die

erschei am siebten

Kohl ohne Setzlinge
Das gibt elnen bedeutend groBe-
ren Nutzeffekt. als im Setzlings-
verfahren Die Kohlsorte ..Sla-
wa', dle als Samen in den Grund
gesdt wurde, relft in der gleichen
Frist, wle auch dle als Setzlinge
gepflanzte, Hlerbel werden die

oder am achten Tag. Ste werden
gleich mit Dust DDT bestéubt,
die Auslichtung wird von Hand
gemacht, wobel der Abstand zwi-
schen den Pflanzen S0—60 Zen-
timeter bef einer Zwischenrelhen-
brelte von 70 Zentimeter betrigt.

Tm Sommer wird das Kohifeld
bis 1Qmal bewissest: 200—230
Kubtkmeter Wasser pro Hektar.
Zum Bewissern nehmen wir
StBwasser aus dem See. Der
Bruttoertrag an Kohi-Setzlingen
betrug 245 Zentner je Hekt-
ar, von den 18 Hektaren ohne
Pflanzgut 540 Zentner, oder 300
Zentner Je Hektar mehr. Der
Lohnaufwand betrug im ersten
Fall 404 Rubel, im zwelten nur
174 Rubel je Hektar. B-" ~ Koh!-
‘anbau ohne Setzlinge wurden
230 Rubel je Hektar elngespart.

P, GOBEN,

Der junge Kommunist Jurl Glnther Ist

Brigadier der
brigade des Sowchos , Ko+
turkulski*
(,,Stepnol majak*,
Geblet Koktschetaw)

T
belt Is

Tischler am  Baumate-

des Trusts , Dshambulstrol”. Die Qualitit selner Ar-

erfilllt er in der Regel zu

t el. Das
130--135 Prozent. Fiir andere ist er In der Arbelt immer eln Vor-
der Titel ,Aktivist

bild. Unlingst wurde ihm
nietischen Arbelt'” verliehen.
UNSER BILD: Juri Giinther,

der kommu-

Foto: A. Wotschel

lhre
zweiter
Beruf

Vor 22 Jahren  begann die
18)uhrige  Anna  Driller ihre
Lehrerlaufbahn ohne die elemen-
tarsten  Vorstellungen von Pad-
agogik, Methodlk und noch vielem
anderen zu haben. Ob es richtig
war oder nicht. daB sle ohne
Fachbildung In dle Schule kam

falls war dleser
den Kricg und die ersten Nacn-
krlegsjahre bedingt und gerecht-
fertigt.

Es gab Fehlschlage und Ent-
tiuschungen, aber nicmals lleB
die Komsomolzin Driller Klein-

Der Propagandist kann mit
den Horern nur das tellen, was
er selber besitzt. Eben davon lagt
sich Anna Driller lelten. Systema-
tisch studiert sie die Werke der
Klassiker des Marxismus-Leninis-
mus, liest andere politische Lite-
ratur, Zeitungen, Zeltschrilten
und  Schénliteratur. Sie sammely
beharrlich getstige Reichtimer,
um sle mit thren  Horern tellen
zu konnen. Sle sucht und find>t
alles, was zur Veranschaulichung
Jeder Unterrichtssunde notwendiz
ist. Zu jedem Thema besorgt sie
Ansch rlal: hn!
aus Zeltungen und Zeltschriften,
Erinnerungen alter Revolutiond«
re, cigene Beobachtungen.

Die Propagandistin halt ke!ne
langen Vortrage. In der  Regel
erliutert sic In 20—25 Minuten
klar und uberzeugend den neuen
Stoff. dabei gebraucht sie ge-
schickt Belspiele aus dem Leben,
1llustrationen, Vergleiche, Ziflera,

mut aufkommen. Oftmals ver- piagramme, nitzt Schallplatten,
brachte sie schlaflose  Nich'e  |andkarten usw. aus. Der Horer
Uber den Bichern. Erfahrungen  franz Steiner erzdh!t: , Unsere
wurden gesammelt, 1hr Wissen  propagandistin fihrt jede Stunde
nahm zu. Anna gewann den iy bester Stimmung durch; sie
Lehrerberuf  lieb, spezlallslerte  orzihit mit besonderer Begelsre-
sich In Mathematik. = Schon als  ryng, manchmal sogar mit Lei-

Mutter von 2 Kindern, dle schon
Schuler geworden waren, absol-
vierte sle Im Fernunterricht die
pidagogische Hochschule in
Petropawlowsk. Jetzt zahlt sle zu
den erfahrensten Mathematik-
lehrern des Geblets, von lhrer
Arbelt wird auf den Lehrers
konferenzen gesprochen und In
Zeltungen geschrieben.

Lehrer — das ist ein unruhigar
Beruf. Dle Schularbeit nimmt den
gewlssenhaft  arbeitenden Len-
rer, wle es Anna Driller ist, vom
frihen Morgen bis zum  spédten
Abends In Anspruch.

Obwohl jeder Tag der Lehre;ln

Is

mit Schul- und Hausarbelt
zur Nelge ausgefallt

negsrole Propagandaarbeit.
der Anfangspolitschule

nistischen Lehre

schen selbst gut kennen.

denschaft. Thre  Ausfithrungen
sind so Gberzeugend. daB jeder
zuhdren und  dle Geschehnisse,
von der sle erzahlt. miterleben
muB. Wie lhren Schillern in der
Schule, gibt sie auch uns thr gan-
zcs Herz.*  In Jeder Unterrichts-
stunde kommt es zu elnem leb-
haften Melnungsaustausch,

Das Lehrjahr geht zu Ende.
Das Programmaterial Ist durca-
genommen. Nun werden die
wichtigsten Fragen wiederholt.
Die 13 Horer der Anfangspollt-
schule haben sich Wissen ange-
elgnet, das lhnen ermdglicht. im
nachsten  Lehrjahr In einem
héheren Schultyp den Marx!smus~

Ist, leistet
dle Kommunistin Driller auch ei-

Ist nicht leicht, den Hdrgrn

I
Grundlagen der marxistisch-leni- o5
belzubringen.

muB man das Leben und dle Men-

Leninismus zu studleren.

In Jeder  Arbelt
Romantisches finden

In der

Dazu muB man  selher reiche . ;
Kenntnisse haben und ste syste- Horern Nutzen bringt.
matlsch vervollstindigen, dazu ‘A. KORBMACHER

Geblet Koktschetaw

die Loren

EINEN Nzmen harte ich zum
erstenmal 1im Waggon des
Dsheskasganer  Zuges. Der

Tag schaute weil zum Fenster her-
ein und die aufgehende Sonne farb-
te goldgelb nach. Die Passagicre
hatlen Morgentoilelte gemacht und
warleten geduldig auf die Endsta-
tion. Ich liel Umschau haltend von
Fensler zu Fenster.

.Sie waren noch nicht bel uns?”
fragle da das junge Ding, meine
Kupeenachbarin, die die ganze Zeit
ihre Stupsnase in cinem dicken
Buch vergraben hatte.

Ich war wirklich noch nie in die-
ser Sladt. Sofort sind wir mit-
ten in der lebhaflesten Unterhal-
tung. Das Midchen weiB sehr gut,
was jeder Hugel bedeutet, der drau-
Ben vorabeizieht und warum lier
jeder Schlot Rauchlshnen hiBt. Als
sie erfubr, daB ich Deutscher bin.
hétlen sie, lieber Leser, dabei sein
sollen, um zu horen, wie das  Mad-
chen zu einem Cicero wurde.

.Sie missen unbedingt  Albert

Augustowitsch  kennenlernen, Sie
miissen mit ihm sprechen. Ich und
seine Tochler Ljuda saBen h

6 Jahre nebencinander, 6 Jahre aul
ein und dersclben Schulbank. Im
vorigen Jahr haben wir die 11. ab-
solviert. Das Ist cin Vater! Ja, wenn
alle so wiren! Der macht nicht den
leisesten Versuch, dir seinen Willen
aufzudringen. Oder, daB er mal dic
Stimme erhoben hitte!  Nie. Nicht
nur ich, wir alle, ich meine unscre
ganze Klasse, haben bei  ihm Rat
gesucht, wenn mal etwas nicht glatt
ging. Thm war e¢s nie zu viel, ~ mit
uns zu sprechen. Auf die verzwick-
testen Fragen fand er immer die
richlige Antwort, Das haben wir
erfahren. Ich habe Ljuda immer um

Hier hat er

geschoben

ihren Valer beneldet. Was flir ein
Mensch! Er hort dich an und spricht
mit dir, als sei er dein  Schulkame-
rad. Und so verstindlich erklirt er
dir alles, so deutlich, so  fiberzeu-
wend, daB Ju ja sagst. Auch dann,
wenn es dir gar nichl drum ist."

Im Dsheskasganer Stadtparteiko-
mitce, wo ich zu tun hatle, sprach
ich den Sckretar Genossen Rachim-
bal Dshumntajew. Dieser zuvor-
kommende Genosse sagte i
SchluB  unseres Gesprachs: ,Sie
nGssen Albert Augustowitsch Jung
sprechen. Er ist jetzt Sekretir des
Parlteikomitees im Nordlichen Berg-
werk. Ich kenue ihn aber von fru-
her, als er noch bei den Geologen
des Bergwerks war. Danach wurde
er leitender Fachmann im Tagebau.
Ein jeder sollfe so cine Disziplin
haben und so ein  Verantwortungs-
gefih! wie er. Hat er einen Partei-
nul(r:nF. brauchst du iln nicht noch
einmal’ daran zu erinnern. Der
kommt selbst und berichtet, sobald
er dic Arbell gemacht hal. Wie kein
zweiter verstent er es, mit  Men-
schen zu arbeiten, sle zu organisie-
ren, sie fir eine nétige Arbelt zu
begeistern.”

Vom Parlelkomitee fihrt meln
Weg Ins Hittenkombinat. Hier ist
mein erster Gegeniber Boris Was-
nll{(t‘wllsch Nowoshilow, der Parfei-
sekretir des Kombinats. Er nennt
mir als dritter an diesem  Tag den
Namen Albert Jung.

wDer ist fiir die Massenarbeit ge-
. sagt er,  Mensch, war das
cin Trelfer, als wir den Ins Parlei-
komitee bekamen. Der  versichis,
Keinerlel Befchle, keine f{ibereilige
Entscheidungen. Immer wieder be-
rulen mit den Genossen, fiberzeus

gen, mithelfen. Und noch elns =
personliches Vorangehen.”

Meine Neugler ist lingst geweckt
und als ich am Gewerkschaltskomi-
tee voruber komme, trele ich ein.
Ich warte nicht, bis man  mir den
Namen Jung nennt. Ich frage  so-

leich nach interessanten  Einzel-

clten aus seinem Leben. Die Min-
ner schauen sich an,

WEr war mal Kuassierer", erinnerie
sich einer, ,.Dic Beilriige hat er im-
mer piinktlich gesammelt,”

WVielleicht die Geschichie mit sel-
ner Wohnung?" fragle ein anderer.
Er warlete cinen  Augenblick und
fubr dann fort:  Jungs Familie ist
nicht  klein—filnf  Personen. [r
wohnt in cinem alten Gebiude, zwei
Zimmerchen und da ist es eng. Mit
cinem Worl, wir hatten ihm  eine
groBere Wohnung zugesprochen. Er
hatte ja ersucht darum. Im lefzien
Augenblick aber kam  er und be-
stand darauf, daB wir die Wohnung
«inem anderen Arbeiler mit elner
noch gréBeren Famille gaben,*

M ANDERN Tag stehen wir
uns gegeniiber und schiltteln
uns die Hinde. Selne Hand
ist raul und groB. Er selbst isl ein
Hine, fast um Kopflinge hiher als

die meisten Menschen.  Sein  aus-
drucksvolles  Geslcht, frisch und
wellergebraunt, zeigt noch kein
Féltchen. Er ist ja auch erst zwels

undvierzig.

Doch zuerst eln klelner Rickblick
aul scin Leben, Frih verwaist,
brachle seine Tante den Zehnjihri-
gen aus Gnadentau  am_ Jeruslan
nach Kasachstan in ein Dorf nicht
weit von Karaganda. In den schwe-
ren Kriegsjahren wurde Dsheskas-
gan, sein Zuhause. Der ernste stille
anmllnf leB sich nie zum Anfas-
sen einladen, sowohl bej der Arbelt
wie auch wiihrend der Subbotniks
und anderen  Komsomolvorhaben,
Das wubBten die Komsomolzen  der
Erzgrube zu schitzen, Sie wihlten
ihn zu Ihrem Sekretdr, Immer und
immer wieder.

I Bergwerk arbeitele er als Auf«

‘lader, Lorenschieber,  Schlosser,
Bohrer, Sgrengmeisler — er mach-
te alle Arbeiten in der Grube. [m-
mer mehr zog es ihn aber zu den
Geologen des Bergwerks. Auch dort
begann er ganz unten und brachte
es 1962 bis zum Leiter der geolo-
ischen Gruppe des Bergwerks. Er
iatte zu diescr Zeit schon die Berg-
banabteilung eines  Tsgheljubinsker
Technikums im Fernunlerrichl  he-
endet. Zwel Jahre ist cr Leiler des
Anenkajer Tagebaus, die niichsten
2wei Jahre, von 1964 bis 1966, Lei-
fer des Westlichen Tagebaus, auch
im Nérdlichen Bergwerk.

..Kurz vor ArbeitsschluB in sel-
nem Biro. Noch ein Anruf. Er
spricht, hort  eine Enlgegnung an,
spricht wieder, hort nochinals zu.
Dann sagt er: Kannst du nach Ar-
beitsschluB nicht hier vorbeikom-
men? — Gut. Ich komm gleich zu
cuch. Warum nicht? Willst du nicht
Klarheit in dieser Sache? Also war-
te, ich komme schon” Wie ein Son-
nenstrahl zieht  cin zufriedenes
Licheln dber sein Gesicht,

wEr hat ja nicht recht",
7u mir gewandt, ,aber er 18t mit
sich reden. Ich habs thm _erklirt.
Konnte mich ganz gut aul Zeltman-
gel herufen wnd SchiuB. Aber es ist

sogt er

cin Parteiloser und so ein  Stiller,
der nur fir sich zu leben  scheint.
Eln zweites Mal wiirde er walr-

scheinlich nicht mehir anrufen. Dann
konnte er recht haben und ecin an-
derer im Unrecht sein und es kénn-
te beim Unrecht  verbleiben. Ein
Arbeiter muB wissen, wo Recht und
wo Unrecht ist.*

Wir kommen zu ihm nach Hause.
Klein Ina ist die erste. die Vater
erblickt. Er hebt sie hoch und sie
schmiegt sich an ihn. Dann  sucht
sie schnell Vaters Hausschuhe nnd
b«snrr( auch filr mich welche. Be-
such ist hier, scheint es, kelne  Sel-
tenheit, Mutter ist nicht da. Der
Valer schaut sich  fm Zimmer um
und blickt dann  die Klelne an.
Gleleh®, sagt sie, die schon in Va-
ters Blicke lesen kann, Flink rdumt
sle ihr herumliegendes Spielzeug in

die dazu bestimmte Tcke. Spifer
ist die Familie beisammen. Wenn
ich sage: diese Fomilie gefdllt mir,
so ist das lange nicht alles, was
ich wn jenem Abend fuhlte, den ich
i dieser einigen  und  wirklich
gliicklichen Familie verbrachte. Der
Sohn, der im Frihling die Zchn-
klassenschule beendet, kam elwas
spit nach Hause. Ohne  Aulforde-
rung erzihlte er, wo er war und
womit er und seine Kameraden be-
schiiltigt waren. Ljuda aber sitzt
am Kiichentisch hinfer cinen Stapel
Bicher und Heften. Sle riistet zur
AuluuhmeTrMung In die Hochschu-
le. Tm vorlgen Jahr hats nicht ge.
klappt. Sic arbeitet bei den  Geolo-
gen im Labor,

M ANDERN Morgen gehts in
den Tagebau. Albert Augusto-
witsch hat das Auto  bestelit,

denn zu FuB wird man in 24 Stun-
den nicht herumkommen. Sonder-
bar, cin milchiger Nebel hiillt alles
fest ein, man sieht das nichste
Haus fast nicht,

«Das ist nicht auf lange", sagt
mein Relsefihrer, der mir das Stau-
nen gewild vom Gesicht abgelesen
hat. ,Das gibt es bei uns. Aber die
Sonne stelgt und vertreibt den
listigen Nebel™

Die Siedlung bleibt hinter uns
und der Nebel macht sich noch dich-
ter. Mir ist, uns umringt wicder die
alte wilde, noch von ke
schenfu betretene Urstepp
giclig bedecht der kalte Nebel die
Reichidmer dieses Landes, mdchte
sie wohl fiir immer vor den Augen
des Menschen verbergen. Verlriumt
rollt das Auto durch das Mirchen-
fand und wir schweigen. Da wird
die Stille durch ein Surren gestort
+— der Herzschlag eines Ungetiims,
dessen Umirisse wie die eines  ge-
walligen Sauriers aus  der  weilen
Stille tervortreten. Es ist nur cin
Bagger, der mit seinein  Rlesenlif-
fel “einem  Finfundzwanzigtonner
den unersiittlichen Bauch fallt. Wir
fuhren weller. Immer dfter treffen
wir Arbeiter, Menschen an Maschi-

nen. Alle Arbeiler, dle uns begegnen
haben mit meinem Begleiter irgend
etwas  zu besprechen  oder ein
freundliches Lacheln auszutauschen.
Bald begriBt und spricht  er den
cinen, bald den andern an. Nicht
weil er als Leiter der Parteiorgani-
sation das fir zweckmiBig findet,
nein, sondern, weil er mit den Men-
schen befreundet ist und es ihm ein-
fach® nicht moglich ist, "an ecinem
Freund wortlos vorbeizugchen.

Jung hilt sich an den Spruch:
Jede Entscheidung  will grindlich
besprachen, Ooerlegt werden. Un-
lingst behandelte die Parteiorgani-
sation die Frage iiber das weitere
Verbleiben des Leiters des  Berg-
werks aul seinem Posten. Das war
cine stirmische Sitzung.  Den Plan
der Erzgewinnung hat' man  noch
immer erlallt. Die Parteimitglicder
sagten aber, sie hitten es leichter
verschmerzt, wenn das Bergwerk
einmal den Monatsplan nicht ge-
macht hiitte. Die Arbeit sollte aber
mit Berechnung auf die Zukunft
gefiihrt werden. Nicht wie eine Ein-
tagslliege soll man sich benchmen,
wenn man einen Betrieb lcitet. Das
In-die-Zukunft-blicken hatte aber
der Leiter gerade verlernt. Tm Ta-
gebau ist aber auBer Erzlieferun
nach so manches zu tun. Rechtzel-
tig ist die Gesteinschicht abzuriu-
men, die das Erz deckt, es missen
Schienen gelegt und andere  Wege
rechtzeitig gebaut werden. Der Ge-
nosse hatte 5.; Gelilhl der Perspek-
tive verloren. Nicht da8 man il
nicht rechtzeitig daraui aufmerksam
gemacht hitte. Das geschah kame-
radschaltlich und auch in offiziel-
lem Ton. Er wollte das Schadliche
in seiner Leilungsart nicht wahr-
nehmen. mnicht  verstehen. Immer
schwieriger wurde es, die Enden
rusammenzubringen. Da sah sich
die Parlciorganisation gezwungen,
scine Absetzung zu bewirken.

[ch war dabei, als Jung mit Jun-
5\'“ Arbeitern dber ihr Lernen in
or Abendschule sprach. Nicht im-
mer findet ein Junger Mensch In
sich dle Kralt und Ausdauer, den

begonnenen Lehrgang bis ans sieg-
reiche Ende zu bringen. Ein zur
rechten Zeit gesprochenes Wort
eincs alteren Genossen ist da
Goldes wert. Hier fallt mir ein Ge-
sprach ein. In einer Schule im
Stadtteil Nikolskoje, sprach ich die

Mathematiklehrerin Elsa Luft. Sie
gedachte einer Zeit, da noch die
wenigsten  Arbeiter  etwas von
Abendschulen  horen wollten. Sie
hatte damals einen Schiller, der
alles wissen wollte, fir den alles
interessant war, der jede Aufgabe

bewiltigte, der keine Stunde vere
siumte. Albert Jung hieB der vore
bildliche Schiiler,

M Nardlichen  Bergwerk
, hat er die Loren geschoben,
hat er sie mit der Hand-
schaufel beladen. Hier hat er Ge-
slein gesprengt und ist zu einem
erfalirenen Leiter der Produktion
herangewachsen. Hier haben ihn die
K 2u fhrem Sek ge-

wihlt.

wDer Tagebau hat eine Zukunft",
suﬁt er nachdenklich. . Tagebau und
vollmechanisierte Erzgruben ist un-
ser Morgen in der Erzgewinnungs-
industrie. Manchmal male ich mir
das Bild der Erzgewinnung in der
ferneren Zukunit. Dann  wird es
doch_wohl Maschinen geben, die
das Erz aus dem Boden hervorho-
len, oline da8 der Bergmann mit
ihnen untertage zu steigen braucht.
Auch solche Riesenldcher, wie sie
heute unsere Tagabbaue ausheben,
wird es dann wohl nicht mehr ge-
ben. Er lichelt offen, unbefangen
un J n glaubt, daB es wirklich so
wird,

Die Frilhlingssonne steigt haher.
wie sie das schon Millionen von
Jahren In dieser Jahreszeit tut. Im-
mer das Gleiche und nie das Glei-
che. Alles dndert sich. Auch der
Frilhling dieses Jahres wird anders.

Solche Menschen wie Albert Jung
sorgen fir den besseren Frihling.

- ‘A. HASSELBACH
Dsheskasgan

kann man
und die

Kommunistin Anna Driller fand
Partelpropaganda.
Ihr macht es Freude, da8 sle den

Belte 2
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Nitgliedern

Deutsch-
abend

Rin  denlscher  Sprachzirkel
warde von unserem Deutschlehrer
Edmund Matwejewitsch im Dezem-
ber 1966 gegriindet.  Sait dieser
Zeit hat unser Sprachzirkel schon

vieles geleistet. Wir  versammela
uns, jeden Donnerstag.  Mitglieder
des’ Dentschzirkels  sind Schiiler

der 8. — 10, Klassen. Die Beschafti-
nm in unserem Zirkel verliu-
n lustig und interessant. Wir le-
wn rogelmiBig deutsche Zeitungen:

Die | Freundschalt”, ..Neues Le-
ben.". Die , Kindereche™ und div
inder-Freundschaft™ gaben wns

llohnn Stoff gur Erweilerung nn-
serer Sprachkenntnisse. Im Januar

Rollen und machlen uns begeiatert
an die Arbeit. Alle wollten an die-

L.

{en ja zum ersten

Mal so einex
rilichen d

wir nicht

beschaltigt sich

Unsere  Korrespondentengruppe
gegenwirlig mit

der

fanden wir in  einer Zeit- ser Auffihrung feilnehmen. Aber  Aber dep Mut licBen der  Verbreitung Zeitung
schrift aus  der DDR in das war ja gar nicht so leicht. Es  sinken. Der Deutschabend verlisi  Freundschalt'* unter der deut-
der Schule eine Literaturmon- mubte viel auswendig gelernt wer-  erfolgreich. Der Beifall  der Tn-  -schen Bevilkerung fir das
fage iiber die veschwi-  den. Alles sollte  mit guter Aus-  schauer war der beste Lohn fir 2. Halbjahr.

ster Hans und  Sophie Schoil, die  sprache und  Betonung eingeiibt unsere Miihe und Arbeit. Alle wa-

als Mitgiieder der illegalen Studen-
tenorganisation ,,Weile Rose™ von
den Faschisten ermordet wurden. s
Das Schicksal der dentschen Wider~

werden. Wir
ofter zu den Proben, schrieben un-

uns oft Radiosendungen aus Mos-

versammellen uns

ere Stimmen anfs Tonband, horfes

Teilnehmer unseres Deutschabends
nichl vergessen. Das

ren sehr zulrieden.

Man darl auch die aktivsten

waren Josef

stacdskimpfer  Hans und  Sophic  Kau an, die wir anf unser Tonband  Fischer, Lida Steiner, Berik Bur-
Scholl ist dem Schicksal unserer brachten. Das trug viel zur Ver libajew, Valja Gawrilowa, Josef
Soja Kosmodemjonshaja sehr ahn-  hesscrung unserer Aussprache bei.  Angeliger,  Olga Golbeck,  Olga

Wir verteilten  unter den
des Sprachzirkels die il

lich.

Wieviel Sorgen

und Aufregungen

berlebten wir!  Wir veranstalte-

Stroh. 1juda Chaskalowitsch, Nadja
Petrowa u. a.

Anna SCHNELL,
Maja SADYKOWA,

Jungkorrespondenten der Schule

Nr. 37
UNSER BILD: Wihrend der

Vorbereitung zum Deutschabend

Foto: E. Gehring
Alma-Ata

Musik llebt doch eln Jeder
Mensch. Artur Gottmann  liebt
dle Muslk schon von klein auf. In
dlesem Jahr absolviert er dle
Atbassarer Musikschule, Gebiet
Zelinograd. Er spiclt Jetzt ausge-
zeichoet auf der groBen Ziehhar-

monika. Dle Musikkunst will er
aber noch besser melstern.

UNSER BILD: Artur Gétt-
mann bel cinem lustigen Lied-
chen.

Folo: G. Mihlberger

In einer Pionierfreundschaft

Geht man an der Alma-
Atacr Mittelschule Nr. 36 vor-
bei, so sieht man vor ihr cinan
Obelisken aus Granit, aui
dem die Worle stehen: ,Nie-
mand und nichts ist verges-
sen.” Der Obelisk wurde von
den Schillern zu Ehren der
im GroBen Vaterlindischen
Krieg Gefallenen errichtet.

Lange und mihselig sam-
melten die Schiler die Spu-
ren der Helden. Sie unterhiel-
ten sich mit den ditesten Ein-
wohnern, forschien in Archi-
ven, suchten Verwandte auf.
Endlich gelang es ihnen, ein
Bild der Vergangenheit her-
zustellen. Sie hatten reichli-
ches Material fir die ,Ecke
des Kampfruhmes" und iiber
die Geschichte der Schule ge-
sammelt.

Die Pioniere dieser Schule
haben viele gute Tateén aufzu-
weisen. Vor zwei Jahren er-
offnelen sie im Lichtspielthea-
ter ,Zelinny" ecin Kinder-
Lichtspieltheater. Die Kinder,
die am Ruhetag hierher kom-
men, werden von dén’ "Schii-
lern empfangen, die hier an
diesen Tagen das Lichtspiel-
theater bedienen.

Die Pionicre haben die Pa-

““schlossen wird,

tenschalt iber die Kleinen
aus den Kindergarten Nr. 91,
61 und 74 iibernommen und
fuhren mit ihnen so manche
lustige Beschiftigung durch.

Unlangst beschloB der Rat
der Pionierfreundschaft, die
Geschichte der StraBen der
Heimatstadt, die die Namen
der kasachischen Revolutio-
nire, der Kampler fiir die
Errichtung der Sowjetmacht
im Siebenstromgebiet, tragen,
zu erforschen.

Die Pionierireundschaft hat
noch elwas Neues eingefiihrt:
Die Klasse der ersten Schicht
hat die Palenschalt dber die
Klasse der zweiten Schicht,
mit der sie in einem Klassen-
raum lernl, iibernommen. Sie
veransialt>n gemeinsam ver.
schiedene Wettbewerbe, lesen
Zeitungen und anderes.

Jetzt geht es in der Pionier-
freundschaft bhesonders leb-
haft zu, da im Mai dieses
Jahres die Schau , Leuchtet,
Leninsche Sterne!" abge-
und dabei
wollen sie doch nicht die
Letzten sein.

A. LERCHE

Unsere ersten
Erfolge

Schon einige Jahre traum-
ten viele wunserer Schiiler
von cinem Musikzirkel. Des-
halb war dic Freude gro8, als
in unsere Schule nach Usun-
Bulak Albert Albertowitsch
Kloninger kam, ein groBier
Liebhaber -und Meister der
Musik. Er organisierte so-
fort cinen Musikzirkel.

Jelzt konnen wir schon so
manches Musikstiick spielen

und unser  Streichorchester
trat auch schon ecinigemale
aul. A. ME

Gebiet Semipalatinsk  +4»

‘10 Baumchen an jedes Haus!

Das ist eine der Verpflichtun-
gen der Pioniere der BKIa
senschule des Dorf:s Bes-
lesnoje, die sie zu Ehren des
50. Jahrestags  d:r Sowjel-
machl ibernahmen. Und die-
se Verpflichtung ist kein leec-
res Versprechen: am 15,
April begannen sic Baumchen
zu pflanzen.

In den anderen Abtzilun-
gen des Sowchos , Put Ilji-
tscha” sind auch viele Schiiler
und Erwachsene mit dieser

Arbeil beschiftigl. Sie hat-
ien ihre Verpflichtung - 10
Baumchen an jedes Haus!
—bald eriillt. Wolodja Stan-
kewilsch, Lida Ditte, Sascha
Merker und ihr: Kameraden
aus Beslesnoje heschlossen,
sie zu oberfligeln. Sie ihe--
nahmen einc neue Verpilich-
tung: 15 Baumchen an jedes,

Haus!
lda WERLE,
Jungkorrespondentin

Gebiet Nordkasachstan

Betrug

Der Sportlehrer fiihele
den Garten und sagte: . Heute wer-
den wir laufen.” laufen? Bitle-
schon. Wir z0gen uns aus und Jie-
fen los. Ich, nach mir — Sascha
Dann bliehen wir etwas  zurick
uni... versteckten uns im Gebiisch.
Wir saBen und sahen auf die Ulr.

.Jetat im See 2n baden, das wi-
re fein!™

wis."”
was hinzufiigen,
er sich hoch

WYerpaBl', sagle er. . Die laufen
schon die lelzte  Runde. Auch  wir
liefen wieder los. Der Wind pfiff
uns in die  Ohren. Noch nie sind
wir so schnell gelaufen. Am Finish
stand unser Sportlehrer und winkte
uns zu:

.Nun, nun noch etwas.*™ Wir
strengten die letzten Krifle an. Die
Stoppubr knipste. Iwan Wladimiro-
witsch reibt sich vor Vergniigen die
Hinde:

Auf eine halbe Runde
den andern zuvor.

uns in

Sascha wollte noch et-
doch platzlich riB

seid ihr

Wir sahen cinander verwundert

Nelly WACKER

Wunder
ohne |
Wunder

Drei Szenen fir
einen Chemieabend
Zweite Szene

“Auf der Bihne — ein
Pyrotechnik

Schild:

Handelnde Personen:
OLFG

ERSTER GEHILFE
ZWEITER GEHILFE
die Kommission: ALBERT
KOLJA, BORIS,
HEINRICH

Auf der Bahne werden gebraucht:
Porzellanschalen oder Porzellan-
Hegel, Glasrohrchen mit ausgezo-
encm Ende; ein Taschentuch; eine
ange, ein Spiritusbrenner;  Pa-
pierstreilen, die zuvor mit verschie-
denen Salzen bearbeltet wurden.

Chemikalien:
1) Jod in Pulver
2) Aluminium in Pulver
3) Azcton

(Anfang siehe Nr. 88)

Zirke! des Klubs ,Junge Chemiker” ,

4) Kalipermanganat
5) Schwefelsaure
6) Glyzerin, zur Bearbeitung der
Papierstreifen:
1) Bertholelsalz
2) Natriumchlorid (NaCl)
3) ein Kupfersalz (CuCls oder

nern, Albert, wie wir vo-

rigen Sommer  beim Fi-

schen uns ohne Zindholzer
quilten?

ALBERT Ja, und wie die Urmen-

schen eine Stunde  lang

Holz an Holz rieben! Fever

CuSO) brauchten wir: Wir woll-
4) cin Strontiumsalz  (SrSO« ten doch eine  Fischsuppe
oder SrClz) kochent Und der FluB war
5) cin Bariumsalz (BaCls oder daneben!
Ba(NOs)2) OLEG: Wir konnen euch noch ein
(Auf der Bihne sind Oleg, seine \"Ir‘:""' :‘""“’"r d D;:
Gelulfen, die Kommussion) e Ll COM
A ) aberzeugt, daB ein Ge-
OLLG: Freunde!  Wer von euch . tand, w b L
kennt nicht  die  groBe gens| "f‘ . Wonn er '"",‘
Macht des Feuers und sei- auch verbrennt oder we-
'Bcde tung fdr uns, nigstens anbrennt. Schant
oy Ll . cuch mal dieses Taschen-
Friedrich Schiller schrieb: tuch an. Ich  benetze vs
wWoliltitig ist des Feuers mit Azelon, einem leicht
Macht, entzindbaren  Brennstoff,
wenn sle der Mensch wie ihr wist, Jetzt zinden
bezahmt, bewacht, wir das  Tichiein an.
und was er bildet, was er (Halt es mit der Zange).
schafit, KOLJA: Mensch, was sagst du
das dankt er dieser deiner Mutter?l (Oleg legt
Himmelskralt.” das l,l_n'.’f“t)llll' Tuch auf
i o den Tisch).
qHlimmelskralt’ nannte *  porss: Nicht evinial angebranntt?
damals fir den Menschen arum?
cine schreckliche Gewalt ~OLEG: Denkt mal nacht
war, weil die Menschen BORIS: Vielleicht war dein Ta-
die Natur des Feuers viel schentuch feucht? Feuchles
weniger kannten als jetzt, ilolz brennt nicht.  Das
Einem Unwissenden kann weil ich aus der Praxis.
auch Jelzt  als Wunder KOLJA: Ja, jat Und wenn man
vorkommen, wenn  ein es sogar mit Petroleum be-
Stoffl  plotzlich  durch.. g‘"“‘ Das  Petroleum
Wasser entzindet  wird, renit weg, und das lolz
Um dieses .Wunder® zu zischt nur. Azeton jedoch
beweisen und zu verste- brennt viel schneller  als
e F g
'{f;‘.mﬁ'{gu:ﬁﬁ e OLEG: Riclitig. Gebt mir bitte mein
1. GEHILFE: Wir nehmen ein feuerfestes Taschentuch
Lafielchen von diesem Pul- zurbck. ~ Und  bitte auch
ver (dus (st Jod) und Zindholzchen,  Fiir  den
vermischen es mil ebenso- nichsten Versuch brauchen
viel Aluminfum. Aul diese wie den Spiritusbrenner,
Mischuuﬁ bringen  wir ’ ll‘:‘e‘:' meine Schachtel ist
roplen gewdhnli- .
cles” S et ALBERT: h b kelne.  Und
i

eines Glasrohrchens) (die

Mischung [lammt auf).
OLEG: Was sagt ihr nun zum Ge-

brauch von H:O als Ziind-

holz?
HEINRICH: Kannst du dich erine

HEINRICH: Ich such. Oleg, nimm
doch Wasser!

Du hast uns doch eben
gezelgt, wie man das
machil

OLEG: Das wire eine Wiederho-
lung! Vielleicht kann ich
auf andere Art und Weise
Feuer bekommen? lhr seid
mir Chemikerl Jetzt wiir-
det ihr  wieder Holz an
Holz reiben, wie der Ure
mensch, und  unsere Zu-
schauer wirden  dariber
einschlafen.

HEINRICH:  Mal sehen, wie du
duh aus  der Patsche

ichst.

OLEG: Dn konnt Ihr. Bitte!

1. GEHILFE: In diesen Porzellan.
tiegel bringe ich ein hal-
bes Léffelchen Kaliperman-

anal, gebe einige Tropfen

onzentrierter  Schwefel-
sdure hinzu. Und nen
schaul! (Er nimmt auf ein
Glasrohrchen  ein wenig
von der erhaltenen Mi-
schung und berihrt damif
den cht des  Spiritus-
brenners, der sofort auf«
flammt).

BORIS: Wieder ein  , Wunder™!
Das muB ich  zu Hause

meiner GroBmutler  zei-
gen. Sie erziihlte mir mal
von Kerzen in der Kirche,
die von selbst aufilamm.
ten.

HEINRICH: (2u Oleg) Wenn er
aber zu lhnu keine
Schwelelsiure

OLLG: Glyzerin hat er doch?

BORIS: Natirlich.

OLEG: Dann, Borls, machst du
es so. (Er macht alles).
Du nimmst In_einen
gel oder ein PorzellantaB-
chen ein halbes Lifielchen
Kalipermanganat (Pulver!)
und  gibst 2—3 Troplen
Glyurln hinzu.  Und..
Nimm mal das Glasstibe
chen und moch selbst wel-

ter.

Mit Vergniigen! Jefzt bin
fch such ein Wunderlter!
Sag mal, Oleg: Wie macht
man bengalisches  Feuer?
Warum breant es verschie-
denfarblg?

OLEG: Schau dir_mal diese Strel-
fen an. Sie sind von ein

BORIS:
KOLIA:

und demselben Blatt Pa-
pler, brennen  aber ver-
schieden. Schau!
Na, so brennt
ierstreifent
ieser  Streilen  wurde
nicht bearbeitet. Aber die-

Wie schan! (Oleg
einen  Streifen
anderen an)
Verwunde-

BORIS:
OLEG:

jeder Pa-

ser...
Weis!
zdndet
nach dem
(Ausrufe der

rung).

1L GEIIILFI Diese Paplerstreifen
durchtrinkten wir einige
Mal mit einer Lésung von
Bertholetsalz, der wir ver-
schiedene andere  Salze
beigaben. Jedes Mal lieBen
wir die Streifen trocknen.
Das wiederholten wir so
olt, bis die Streifen sich
mit kleinen Salzkristalien

bedeckten.

11 GEHILFF: Natrivmchlorid firbt
die Flamme gelb, Kupier-
salze geben ihr eine blaue
Farbe, Strontiumsalze —
cine rote, Bariumsalze —
eine grine, Der  erste
Streifen, der die  weisie
Flamme zeigle, war mit
einer Bertholetzlsung
(ohne fjegliches andere
Salz) bearbeilet,

Wie  ihr  scht — diese
wWunder” zihlen auch zu
d_en (.nllelmnlum der

KOLIA:

OLEG:

ALBERT Grnoueu Mitglieder der
Kommission! Erfaubt mir
in eurem Namen den Py-
rotechnikern  des Klubs
wJunge Chemiker” fiir ihre
Arbeit unseren Dank aus-
zusprechen,

Ja, dle Minner versiehen
Ihre  Sachel  (Feuerwerk
aus larbigen Flammen —
brennende  Papiersirelfen
sind 2u Bdndeln gebuy-
den, an Stabchen belestigt
oder werden mit  Pinzet-
ten hochgehaiten.  Vor-
hang).

(Schiuf folgt im der ndchsten
Kinder-Freundschalt”)

BORIS:
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ist nicht

an, da kamen auch schon die an-
dern. Allen voraus Kolja Stepanow,
der beste Liufer. Verblufft blieb er
vor dem Ziel stelien. Die andern
iiberholten iln. er aber kam  ganz
langsam auf uas zu:

..Wie seid ihr hierher gekom-
men?"
.Ganz einfach. Auf der Kurve

haben wir euch iiberholt."

.Die lagen!" schrie Kolja,
sind gar nicht gelanfen."

..Doch! Doch!™ riefen die ande-
ren. Wir waren unserer 40 Schii-
ler. Konnte man da jeden im Auge
haben?”

Am nachsten Morgen hing in der
Schule rine neve Wandzeitung.
..Die besten Liufer”.. und wir
2wei sind in der Liste der Auswahl-
manoschaft. Da waren wir aber
reingefallen!

Man gratuliert uns,
schrie:  Warum sind
nicht so gelaufen?"

In der Pause rief Iwan Wiadimi-
rowilsch uns in den Sportsaal.

Wir wollen den Plan  bespre-

..Die

Kolja aber
sie  [riher

klug

,.Was fiir einen Plan?*

.Wann und wie wir laufen wer-
den.”

..Lieber gar nicht laufen...*

Warum denn”?"*

.Wir kinnen ja nicht laufen.*

..So bescheiden darl man doch
nicht sein, obwohl ihr anch Sport-
ler s»
. Wir sind gar
Wir sind Betriger..

Wir hatten uns aufl manches ge-
faGt gemacht. Iwan Wladimiro-
witsch atmete aber nur erleichtert
aul und sazte ernst:

..Das ist gut. daB ihr es gestan-
den habt. Ich wuBte doch alles im
Voraus."

. Auch die andern wnBten es?*

keine  Sporiler.

..Das spieit keine Rolle, lh'r
Jaufen wr:nlv( ihr doch missen.*
iesn”

.‘Der Wettlauf findet nach einem
Monat sfatt. Da kinnt ihr euch
norh gut vorbereiten."

Wir werden uns bemihen.

A. SHILIN

Lustig leben  die Kleinen
im Kindergarten der 1. Abtei-
lung des Sowchos , Semipala-
tinski*. Am lichsten mochten
die Knirpse alle Schauspieler
sein. Die Erzieherin Tamara
Genschel hat mit ihnen ein
ganzes Konzertprogramm
eingeiibt und die Kinder tra-
ten damit im Sowchosklun
auf. Die Einwohner von

Kleine
Schauspieler

Taliza hatten
Geiallen.

UNSERE BILDER: Nr.l.—
Tanja Pelz und Wowa Ignatow
fihren cinen russischen Tanz
aufl,

Nr.2 — Inkasch Sholdabeko-
wa und Anja Kurkatschewa —
einen kasachischen.

daran groties

Text und Foto: P. Block
Geblet Semipalatinsk

Der kleine
Trompeter

(Nach der Melodie:
aMs wau  nod sporor
xanonaosv)

Von all unsern Kameraden

War keiner so lleb und so gut
Wie unser kleiner Trompeter,
Ein lustiges Rotgardistenblut.

Wir saBen 30 fréhlich beisammen
In einer so stirmischen Nacht.
Mit ssinen Freiheitsliedern

Hat er uns so glicklich gemacht.

Da kam eine feindliche Kugel
Bei einem so fréhlichen Splel;

Mi
Unser kleiner Trompeler, er fiel.

Da nahmen wir Hacke und
paten
Und gruben (hm morgens ein
rab,
Und die [hn am llebsten

1
Sie senkten [hn sillle hinab.

Schiaf wohl, du klelner
Trompeter,

Wir waren dir alle so gut,

Schlaf wohl, du klel or

mpeler,

Du lustiges lhlnrdlmnilul.

Entstanden 1925 in den Reihen
d»s Rolen Frontkimplerbundes

Hier lernen
junge Techniker

Mehr als 800 Schiler der Haupt-
stadf Kasachstans beschaftigen
sich in verschledenen Laboratort-
en der Zentralen Station der Re-
publik fiir junge Techniker. Sie
vervollkemmnen hier thre Kennt-
nisse In  den verscniedensten
Fachern.

Im Laboratorium fir Aviamo-
dellbau bastein sl Modelle von
Flugzeugen, Segelflugzeugen und
Raketen. An ale Jungen Techni-
ker werden hler groBe Anforde-
rungen Be It. Bel fedem Modell

das Ausinul der Geschwin-
(hgkcu und dem  Gewlicht ent-
sprechen, alles mub grundiich be-
rechnet, dle Zsichnungen genau
studlert werden, um festzustellen,
was fur eln Motor und welches
Lenksystem besser anzuwenden
wiiren. Natdrlich muB man dazu
Mathematlk, Physik und Me-
chanlk studleren. Man kann zum
Belsplel keln gutes Foto oder
einen Film machen. ohne die Ge-
setze der Optik, der Physik und
Chemlc zu kennen, wobel es auch
an kinstlerischem Geschmack
nicht fehlen darf.

Mit groBer Begelsterung be-
relteten sich dle jungen Technl-
ker der Hauptstadt zur Jublliums-
ausstellung des  technischen
Schaffens der Kinder vor, dle An-
fang Aprll In Alma Ata stattfand.
Die besten Arbelten der Ausstel-
lung werden auf die  Unlonsaus-
stellung  der Errungenschaften
der Volkswirtschalt kommen.

J. KALUEW |

== Seite 3,



Briefe—Bricfe—Briefe—Briefe

Lo

hahe ich

vien | n
2m nichl mehr

i I‘s mﬂ'rs dm b
| Carichte und Reperiag 3
daB die  Sowjeldoulschen die
| UdSSR als ihre Heimat betrachlen
| und sich energisch und vamilver-
stand'ich g2gen den  gefdhrlichen

wesldevtschen Revanchismus, der
den Fricden in ganz  Eurepa ge-
tahrdat, wenden. Mit Vergniigen

Freunde und G2nossen!

lesa ich die ,,Verse am Wochenen-
de*, von Rudi Riff, von denen mlch
onders das Gedicht ,,Seepiraten'
ssorochen hat. Es zeigt in aller
Dsutlichkeit die Grausamkelten der
USA in Vielnam. Dio deutschen
Merschen, von deren F bod

zweimal ein furchtbarer Weltkrieg
aucgzaangen ist, haben meiner
Meinung nach deshalb die beson-
daro Pilicht, mit aller Kraft und
Entschicdenheit gsgen den ameri-

kanischen  Vernichtungskrieg  in
Vietnam zu kimpfen!
Fred BECKER,
Student

Leipzig, CDR

In sicheren
Hinden

im Fngele-Rayon  kaufte
lingsl finfl Riesentrakioren
K-7D0. ' Da enistand  die  Frage:
Wem diese  leistungsstarken  Ma-
inen anvertranen? In unserem
Sowchos gibl es viele gute und er-
fahrongsreiche Mechanisatoren
Ausgewahlt wurden die besten der
hesten: W. Koch und A. Dorgens,
V. Braun und 1. Karaban, J. Ka-
merzel und A. Gotwig, A. Roshkow
und Roshkow, P. Nurmanow
und K. Kirgalijew.

Die Wahl fiel richtig aus. Bei
der Friihjahrsaussaat erfiiliten: die

Falrer des  Riesenstahirossesjihr
Sall zu 150 nnd 170 Prozent.! Die
Maschinen sind in sicheren  Hin-
den. 1

.- puckaroT

Geblet Saratow

Die (mmd
Sowchos wi
gehdlt e

\u}‘ dem k’\hhn
Wind much I
auf.

'E‘lkcit bcschln‘%

Ein necuer Park

einen neuen ‘Park anzulegen. Die
Sowchosleitung stellte ur diese
Arbeit einen ktor, eipen Erd-
bohrer und- Kraftwagen zur Ver-
fiigung. In der Frelzelt phigten
die Mcchanisatoren  den Platz,
bohrten Locher fur dle Setzlinge,
Die Tischler  P. Adam _ und
P. Knack umziiunten den Platz.
Subbotnik nahmen Hun-
Arbeiter und Schiler teil.
Dic Baubrigade von Otto Wesler

war In vollem Bestand erschle-
nen.  Aus dem* Mitschurin-Sow-
chos brachte man 2000 Apfel-
biume, aus der Forstwirtschart
— 600 Pyramlidalpappeln und
1000 Setzlinge von Zlerbdumen.
- Nach dem Pflanzen wurden auch
gleich eln - Berfesclungsnetz "an!
gelegt.

Bald ‘wird sich der Jublliums-
park In upeigcs Griin Klelden.
Ein gutes Werk haben'die Sow-
choseinwohner getan.

W. TARANEZ

Geblet Pawlodar .

' Unsere Wirlschaft , Kriwojarskif -
un-

Feuerkugel

des Laserfunkens

Neues

aﬁs Wissenschaft und Technik

Lebensdauer und Umfang ~der
Feuerkuge! bei der
sion und setzten dle

Atomexpld-
Im* " Laser-
in Kllotonnen

Ein Laserstrahl — ein Strom  Lichtfunkens stort sehr lange dic funken ausgeldste,
r konzentrierter Ener-  Magnetfelder und erlischt lang- ausgedriickte  Energiemenge in
.idealen™  Lichtes —  sam nur im' Vergleich mit ande- die Gleichung eln.” Dic d‘(‘)bl‘l
wurde an der Luft in einem ren noch schnclleren Vorgéngen. fur die Lebensdauer undl\dcn] m-
Punkt fokussiert. Ein scharfer So kann belsplelsweise dle Le- fang der winzigen Feuer! “K‘L‘v des
Knall, und der stechend blen- bensdauer cines diamagnetischen Laserfunkens kerhaheneu erte
dende Stern verwandelte sich  Momentes dessen  Entstchungs- erwiesen sich sehr nahe d(‘[‘; lm|
plotzlich in  cine  pulsierende  zelt tausendfach Gbersteigen. Dle . Versuch festgestellten ] aten!
Feuerkugel. beiden Vorginge verlaufen aber Der von  Askarjan gelelteten
So entsteht der von einem so blitzschnell, daB der Unter- Gruppe gelang - es auch, cine
.fokussierten Laserstrahl hervor-  schied [ir das menschliche Auge theoretische Erklarung fiir dle
gerufene ungewdhnliche Funke.  iiberhaupt nicht  wahrnchmbar verhiltnismilg lange Legens;
Tnnerhalb des nkens, dessen ist. Nur besonders empfindliche dauer der klelnen Feuerkugel so-
Anfangsdurchmesser etwa zwei  Gerile énnen einen wesentlichen wie dle geringe Anderung des
bis drei hundertstel Zentimeter Untcrsthied zwischen den Mikro- Magnetmomentes zu finden.

betragt, wird eine Energiemenge
von 1 — 10 Joule ausgeldst, und
die dabei entstehenden Tempera-
turen erreichen mebrere hundert-
tausend Grad — eine richtige
kleine Sonne!

Ein Lichtfurke im Lafcrbrenn-
punkt wurde in unscrem Land
zuerst im Labor des Nobelpreis-
des  Akademiemitglieds

tragers,
Alexander Prochorow im physika-

unseren
entspricht er dem Verhiltnis von
elnem Tagz zu drel Jahren.

Die Zeitverhiltnisse und MaB-
stdbe haben wir nicht

ublichen MeBbegriffen

zufillig

sekunden der  Lebensdauer und Fur‘ 1hre Forschungen be-
Nanosckunden (Tausendstel elner nutzten die Wissenschaftier dic
Mikrosckunde) der Entstehungs- superhochfrequente  Dlagnostik.
zelt des diamagnetischen Momen- Ein Strom clektromagnetischer
tes feststellen. Dabel ist dieser Schwingungen wurde auf den
Unterschied wirklich Kolossal! In Lichtfunken gerichtet, wodurch

neue Erkenntnisse von den in dle-
sem Funken
Vorgingen erhalten wurden.
zeigte sich, daB um den Lichtfun-
ken In einer verschwindend kur-

sich absplelenden

Es

Diese - lonisallonsaurcole  dehnt
sich so schnell aus, daf sie der
Wirkung der StoBwelle bedeutend
vorausellt. Es wurde festgestellt,

‘daB das nach dem Aufblitzen des

Laserlichtfunkens zuriickbleiben-
de Plasma — so helfit doch eben
hochgradig = fonlsiertes’ Gas
eine lange - Lcebensdauer von
mehreren hundert. Mikrosckunden
aulwelst.

Diese lange Lebensdauer'des
Plasmas. Ist flr verschledenc
Forschungcn von hochster  Be-
deutung, Viellelcht gelingt es,
dlesem  langlebenden Plasma
durch Erwdrmung mit Hilfe
michtigster Laserstrahlen,
schnellwechselnder Magnetfelder
oder sonstwie cine - zusétzliche
Energie mitzuteilen. Dann Kann
die Feuerkugel des Laserfunkens
als ,,Zunder" filr diec kinftigen
Kernreaktoren dienen. Vlellelcht
gelingt es auch, das nach dem

lischen Lebedew-Institut in Mos-  hervorgehoben. Verglelcht man zen Zelt von etwa 10 N. Lichtfunken der Laserstrahlen
kau erhalten. In demselben In- die Lebensdauer der Feuerkugel den elne Ionisationsaureole auf. zur Plasma  zur
stitut, Im Labor von Professor eines Lichtfunkens mit der leuchtet. die sehr schnell einen Reflexion und Richtung  der
Matwej Rabinowitsch, = hat eine Daver der Feuerkugel  einer Umfang von einigen Zentimetern Radiowellen als nichtmetalllsche
Gruppe von Wi 15>L schaftlern Hochtemperatur-Explosion, S0 erreicht.  Diese  Aureole wird Antennen zu verwenden.

rat Sawt:chenko. Alla Smirno
Wladimir Stepanow und Vale
tin Studionow — unter der Lei-
tung von Gurgen Askarjan—dic

1Bt sich cine hochst interessante
Tatsache feststellen.
Zweck nahmen die Forscher die
halbempirische Abhingigkeit von

Zu dlesem

durch die aus dem , heiBen™ \Hl~
telpunkt des Funkens

Jelena KNORRE,

fonisierende Strahlung erzeugt.

( ftlicher K
tator der APN

Eigenschaften der ungewdhnli-
cnen Erscheinung mit Hille von
Plasmadiagnostik-Methoden  cin-
gehend \‘n!crsuchl Dabei - stellte

es sich heraus, da8 der Lichtfun-
ke viele Eigenschaften der Hoch-

schillerndes
Sternlicht 7 . Dann dehnt,
sie sich ¢ zus,  Kihlt
sich ab und L*rllrchv langsam.

Natirlich sind die Ausdriicke
“und Ll @
szend zur Kenn
rgiangen, die plogionsar-

tig \crlaufm Die Feuerkugel des

©
KANADA. Dic Weltausstellung
,Expo-67" jn Montreal. Das
Raumschiff , Wostok”, das Im
Sowjetpavillon ausgestellt ist.
Telefoto: TschTi{—TASS

Stromor

tstheorie
keine
sich

ie
Jeder von uns in
he lv

al|

seiner
serfabrungsgemi'

n
1 l)"unh der  Lichtstrahlen
Jahre 1899 der
er Pjolr  Lebe-

als sich die
|\I!

ten letch-

10 rlidchen

unter du LEinwi nng des Licht-
stromes zu drehen begannea,
konnten die P! 'ran ver-
schiedenen Erscheinungen  den
Dualismus tm Wesen des Licins

sls Tellchenstrom der sogenann-

CUEUNg
durch Lichtdruck

ten Korpuskeln und als  Wel-
lenbewegung  feststellen, Sle
Lldrten den rédtselhalten  photo-
clekirischen Effekt,  entdeckten

den Strahlungsdruck auf gasfor-
mige Kérper, der dic Kometen-
schleifen ablenkt, und konstruler-
ten sogar ,.Sonnensegel”, dle
vielleleht elnmal lelchte  kosml-
sche Scilffe ohne  Dusenantrieb
in den Weltraum  binaustragen
werden.

Man war bisher der Ansicht,
dab der von Lebedew entdeckte
Lichtdruck griindlich erforschl
st und den Wissenschaltlern
kelne Uberraschungen mehr ver-
spricht. Im phystkalischen  In-
stitut der Akademle der Wissen-
schaften der UdSSR,  dams von
Professor Lebedew
wurde upd geinen Namen
wurde ganz vor kurzem feslxo-
stelit, dal die Lichiquanten auf
die Materfe nlcht einfach elnen
mechanlschen Druck austiben,

Zuniichst entdeckten elnige
Wissenschaftier unter  der Lel-

Iragt,

gegrindet

fung von Wladek Korobkin selt-
same, durch den Lichtfunken Im
Brennpunkt des Laserstrahls er-
zeugte Magnetfelder. Diese Fel-
der entstanden vermutlich durch
Strome, die auf unbekannte Wel-
se Im Lichtfunken erzeugt wur-
den,

Das Wesen  der ratsclhaften |
Erschetnung klarte Gurgen As-'
karjan aus demselben  Institut
gemelnsam mit seinen Mitarbet-
tern Alla Smirnowa und Valen-
tin Studjonow, Es gelang thnen
7u zelgen, daB dlese Strome ge-
rade auf dle Wirkung des Licht-
drucks zurlickzufhren sind.

Um diesen Im Bereich  der
Ublichen physlkallschen Vorstel-
lungen  llegenden  Gedanken
nachzuwelsen, wurden feine Ver-
suche angestellt.

Eiln Lascrstrahl wurde  auf
cine unter clnem bestimmten
Winkel angeordnete  Metalltrefl-
platte gerichtet, die von elner
empfindlichen  Reglstrierappari-
tur umgeben war, Nach etner

genauven Messung der Kenndaten
der Felder des In der bestrahlten
Trefplatte  erzeugten Oberfi-
chenstromes wurde  dle Platte
um 90° gedreht. Die Stromrich-
tung dnderte  thr Vorzelchen.
Eine #hnliche Erschelnung koan-

te man..ebenfalls ' -Im’ Plasma-
strahl - beobachten, der bekannt-
lich auch ein guter Stromlelter
Ist.

Das Wesen dleser Erschelnung
ist zlemlich cinfach, Die auf
dic Oberfliche 'des ' Stromlelters
aufprallenden Lichiquanten wer-
den belm ZusammenstoB mit' Ato-
men und 'Tonen’ vén den EleKtro-
nen aufgefapgen. Auf dlese Wel-

‘se crhaltendle Elektronen elnen

zusitzlichent Impuls,  der :thnen

oine gerichtete Bewegung - mit-
tellt. Und das ' Ist. cbed der
clektrische Strom.. Bevor also
dle Elcktronen den  Lichtdruck
aul elnen :Stoff ‘ausiiben, '~ erfzeu-
gen sie elektrischen Strom!

Dic Entstchung  elektrischer

Strome unter der Wirkung  des
clektromagnetischen Druckes
kann man.nicht nur belm Auf-
fallen elnes Laserstrahls  auf
cinen Korper feststellen. Das
148t sich auch bel der Raumwel-
lenabsorption im  lonosphiren-
plasma uml moglichierwelse’ auch
withrend ' der’  Aushrithe
milchtigon -Sonnenstrahlung =~ bg-
obachten. 5

So entstand-eln neues: Kapttel
In der als abgeschlossen gelten-
den Qeschichte der Lichtdruck-

forschumgen. (APN) «

der -

Elektrizitat
rettet Fische

- Wenn eine machtige Pumpe d2m
FluB Wasser entnimmt, saugt sic
auch alle Wasserbewoliner ein. An
Deichen, Schleusen und anderen
\\asserbﬂuanlagcn ehen wertvolle
Fische ein. Natirlich kénnte man
den Saugschlauch mit Filter  ver-
schen. Cine Aushille ist es aber
doch nicht, denn komplizierte bioio-
gisch: Prozesse wie Vermehrung
und Bewegung von Fischen werden
sowieso gestort.

Fiir die Retiung von Fischen ha-
ben sowjetische  Ingenieure  cine
eigenarlige Vorrichtung entwickelt.
Ins Wasser taucht man zwei Git-
terkugeln (eine innerhalb der ande-
ren). Die innere Kugel ist an den
negativen Pol einer Stromquelle,
dic daBere »n den positiven ange-
schiossen. Zwischen den Kugeln
wird die Einsavgvorrichtung unter-
gebracht. die sich somit in einem
elektrischen Feld befindet.  Wenn
der Fisch die Gitter der 3duBeren
Kugel passiert, setzt bei ihm eine
Anodenreaktion ein, und der Fisch
ist besirebt, von der negativen in-

neren l\ugel zur poslh\en auBeren

\lm w
Au( diese Weise verscheucht d:e
Vorrichtung Fische von den gefahr-

(APXN)

.. lichen_Stellen,

«

Mikrobiologen
garantieren
Uhrengenauigkeit

In den Ldndern mit heilem
Klima biiBen dic  Uhren nicht
selten ihre Genauigkelt ein oder
versagen iberhaupt. Schuld dar-
an sind winzige Lebewesen,
die das Schmicrél angrelfen,
welches abstelft oder voilig v
den Mikroorganismen vernic
tet wird.

Am Lehrstuhl fir Mikroblolo-
gle der Moskauer Staatsuniver-
sitdt wird unter der Leltung von
Professor Irina  Rabotnowa in-
tenstv nach Schutzmitteln gegen
den unsichtbaren Feind gesucht.
Es hat sich herausgestellt, daB
das Ol nur bel erhdhter Tempe-
ratur und Feuchtigkeit und bet
Verschmutzung durch verschiede-
ne Mikroorganismen — Pllze,
Baktericn und Aktlnomyzete—an-
gegriffen wird. Der Mikrobenan-
griff versttirkt sich besonders,
wenn Stickstoff- und  Phosphor-
salze  zusammen mit-  dem
Schmutz Ins Ol geraten.

Man wollte wirkungsvolle antl-

Der reaktionire Militirpateck
in Griechenland, der Illl 31.
April 1967 erfolgte, wurd.
clnem schweren Schlag ﬂlr dl.
progressiven Krifte des Landes.
Das Ziel des Putsches — ist
die Erwiirgung der demokratis
schen Volksbewegung, dle sich
den letzten Jahren verstirkt h
Unler dem Vorwand der ,,Re(-
tung” Griechenlands versuchea
die Organisatoren des Putsches,
das Land In eln Konzentrations-
lager zu verwandeln. Tausende
demokratisch gesionter  Blrgee
und Politiker sind verhaftet. Un-
ter thnen hervorragende Funke
tiondre der Linken, des  Zen-
trums und anderer Parteien. Die
Zeltungen sind geschlossen. Cber
Athen und andere  Stidte Ist
der Belagerungszustand vers
hingt. Im ganzen Lande nahmew
die Mlllurgerlchle fhre Titige
kelt auf. Dje Okonomik des
Landes befindet gich in elnens
schweren Zustand.

Die Aktionen der fOrgamisatoe
ren des Putsches stol auf den
wachsenden  Widerstand  der
breitesten Volksmassen. Jeder
Grieche, dem Frieden und De-
mokratie teuer sind, erhebt seine
Stimme gegen die Ungerechtige
kelt, gegen die Diktatur.

UNSER BILD: Bewallnete
Soldaten ziehen in der Haupt-
stadt von Haus zu Haus und
verhaften  fortschrittliche Per-
sénlichkelten des Landes.

Foto: UPI, APN
®

Gescheiterte Verschwdrung

DAMASKUS. (TASS). GroB-
hiandler und reaktionire Gelstli-
che, die von den reaktiondrea
arabischen und imperialistischen
Krelsen unterstiitzt und angesta-
chelt wurden, unternzhmen noch
einen erfolglosen Versuch, dle
revolutionidre Regierung Syrlens
zu stiirzen. Sie wollten den Han-
del und die Lebensmittelversor-
gung der Bevélkerung desorganl-

sleren, in der Hauptstadt und
anderen Landesgebicten Panik
und Unruhe stiften, die die

Verwirklichung elner neuen Ver-
schworung zum Sturz des fort-
schrittlichen Regimes im Lande
erleichtern wiirden.

Als AnlaB far diese Aktlon
benutzte die Reaktlon und die
Geistlichkeit einen In der Zelt-

schrift , Jaisch Shaabi’* erschiene-
nen antireligidsen Artikel eines
gewissen Ibrahim  Hulas, der
ohne Wissen der Behdrden und,
wie jetzt durch eine Untersu-
chung ermittelt wurde. zu aus-
gesprochen provokatorischen Zie-
len verdffentlicht wurde. Der
Autor dieses  provokatorischen
Artikels ist laut einer verdffent-
lichten offiziellen Erklarung kein
anderer als ein Helfer des ame-
rikanischen Spionagedienstes. Die
reaktiondre Geistlichkeit — mit
Scheich Hassan Kabanaki an der
Spitze spekulierte nichtsdestowe-

niger auf religlose Gefithle der
Menschen und unternahm  den
Versuch, regierungsfeindliche
Demonstrationen und Strelks von
Kaufleuten anzuzetteln. Doch
dleser Versuch scheiterte.  Dic

syrischen Behérden nahmen die
Unruhestifter fest und nationall-
slerten mehrere Kaufliden von
GroBhéndlern, dic die Sabotage-
akte organislert hatten.

Dlese neue Verschwérung der
Inneren Reaktion, so heiBt es in
clner Erklirung des Gouverneurs
des Landes, gehért mit zu dem
Plan, den die Reaktlon, der Im-

perialismus und der Zionismus
vorbere!tet haben  und dessen
Verwirklichung mit der Ent-

fesselung der Israellschen Ag-
gresslon an der syrischen Grenze
am Aprll eingeleitet wurde.

Dle Ztelsetzungen und Metho-
den des auf den Sturz des jetzi-
gcn fortschriitlichen Regimes :in
yrien gerichteten Plans wur-
den am Sonntag in der  Rund-
funk- und Fernsehrede des sy~
rischen Offiziers Farhan Zobt
énthiillt, der an dem gescheiter-
ten regierungsfeindlichen Putscn
Salim Hatums im September vorle
gen Jahres teilgenommen hatte.
Farhan Zobi gestand seine
Schuld ein und kehrte aus
Jordanien zurick. Er teilte ins-
besondere mit, da8 Salim Hatum
standige Kontakte zu den re-
aktiondren Kreisen Syriens un-
terhalten hatte, die Unruhen in
verschiedenen Landesgebleten
stiften sollten.

Dilese in verschiedenen Gebl2-
ten Syriens provozierten Unrue
hen sollten zum Signal fir eine
bewaflnete Intervention Salim
Hatums und seiner Gefolgsleute
werden, dle mit amerikanischen
Waffen ausgeristet sind und der-
zelt Im Militarlager Mafrak aa
der jordanisch-syrischen Grenze
gedrillt werden.

Hatums Abteilung solite israc.
lische Truppeneinhelten in syrle
scher Uniform unterstiitzen. Docia
dieser in allen Elnzelheiten ente
wickelte und mit dem amerikant
schen Spionagedienst vereinbar
Plan muBte scheltern.

Sportplane
Romuald Klims

MINSK. (TASS). ..In diesem
Jahr triume ich  davon  den
Weltrekord meines Freundes, des
Ungarn Gyula Zwivocskl, 2u
verbessern”, erklirte in eincm
Gesprich der Olympiameister
im  Hammerwerfen  Romuald
Klim. _Ich fiihle mich jetzt bes-
ser alsje , fuhr der Sportler wel-
ter fort, der bei den Bewerben
in Minsk am 6. Mal  dle Best-
leistung der Weltsaison erzielte:
69—42 Meter. ., Es Ist schade, daB
die Ol\mplam in Mexiko nicht
In diesem Jahre stattfindet! Ich
werde mich aber bemithcn, meine
Kondlitlon bis Herbst niichsten
Jahres zu bchalten und mégll-
cherwelse sogar zu  verbessern.
Und In diesem Jahr will - Ich aus
der Spartaklade der Volker der
UdSSR im August und aus den
Bewerben  um.  den Europa-
Pokal als Sieger hervorgehen.”

, septische Stoffe finden. die das
vor MIkroor zuyver-
lassig schitzen,
Die 1In Frage kommenden

Schutzstoffe erprobte tnan unter
den fur Mikroorganismen ginstl-
gen Bedingungen: belm Kontakt

. mit  Stickstoff- und Phosphor-
stoffen,-bel hoher Feuchtigkelt
und Temperatur. Die  Gelehrten

\ wojiten clnen ,.Vorrat an Schutz-
witkung' bel den Schutzpripa-
raten erzlelen.

Man crproble 125 antiseptl-
sche: Priiparate, dle zu- verschie-
denen Gruppen organlscher Vers
bindungen gehorien:  Phenol und
Naphtol, Chinon und metallorga-
nische Verbindungen von Queck-
silber, Antomon, Zinn und Blel.
Man-kam zu dem SchluB, daB or-
ganische * Quecksilberverbindun-
gen die besten Schutzelgenschaf-
ten besltzen und das  OL berelts

bet: elner Konzentration von 0,1
Prozent schitzen.
Dic Gelehrten der Moskauer

haben
wel-

Staatsunlvefsltit
Uhyenschmlerdl angefertigt,

,ches 0.1 rozent ~ Phenylmer-
*kuroléat, 02 Prozent Dlrhoda-
niithan und  deren  Gemisch

(0,025 Proaent-und- 0,1 Prozent
entsprechend) .enthdlt. Dieses Ol
wehrt den -Mikrobenangrilf zu-
verldssig ab. s

‘Anton- WELITSCHAJEW

{ARN)

Fiir unsere Zelinograder

Leser

" am 11. Mal

19.00—Fernschnachrichten,
19.10 —Muslkpause.

19.15—,.Du hast elnen Brief

elngeworfen.” Fllmsklzze.

19.25—,Wir erschlleBen dle

\\olba Dokumentar-

lS.SO—Zum 50. Jahrestag des

I\wbu Neine  Hel

o2 \enrhmg)

20. 10—. Iwans Muslk”, Fernseh-

film.

20.40—,,Dein Komsomolm!t-
glledsbuch”. Sendung der
Jugendredaktion.

)

Sieger des ,,Prawda“-
Gelindelaufs

MOSKAU.(TASS). Die 23jihrige
Kiewerin Tamara Dunaiskaja uad
der 28jahrige  Nikolai Swiridow
aus Woronesh wurden Sieger int
Finale des ftraditionellen Gelande
laufs der ,Prawda“, der groSten
sowjetischen Zeitung.  Bei plus
drei8ig Grad Lumemper:(ur legte
Tamara Dunaiskaja die 2 000-Mce
ter-Strecke in 6 Minuten 024 Sce
kunden zurick, Swiridow bewals
tigte die 8000-Meter-Strecke in 23
Minuten 19,4 Sckunden.

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die ..Freundschaft®
erscheint tiglich auSer

Montag und Donnerstag
UNSERE ANSCHRIFT:

r. Ueanworpan
Ilom Coseros

7-0ft  sTaM
«®poinawapra
TELEFONE

Chefredakteur — 1909, Stelly.
Chefr. — 1707, Redaktionssekre-
tér == 79-84. Sckretariat —
76-56, Abteilungen: Propaganda
— 74-26. Partei-und politische
Massenarbeit — 74-26, Wirt-
schaft — 18-2%, 18-71, Kultur —
16-51, Literatur und Kunst —
78-50. Information — 17-35, Le-
serbriefe — 77-11, Burhhzltung
— 5645, Fernruf —

Redaktionsschius: 18 . Ubr
des Vortages (Moskauer Zeit).

«<®PORHAWAS®T>
HHAEKC 65414

21.30—Hockey. Sendung  aus
dem Sportpalast namens
W. L. Lenln,

23.40—Splelllm, _
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	Herausgegeben von «SOZIALISTIK KASACHSTAN»

	Das hehre Datum

	/Irbeits ^acht


	Bauer

	Kohlanbau ohne

	Setzlinge

	Vormarsch auf Erosion

	Vier

	Neune

	Drei Quartalpläne erfüllt

	Ihr zweiter Beruf

	Unsere ersten Erfolge

	>10 Bäumchen an jedes Haus!



	Betrug ist nicht

	Wunder

	ohne

	Wunder

	In einer Pionierfreundschaft



	klug

	Der kleine Trompeter

	Liste Freunde

	und Genossen!

	In sicheren Händen




	) aus aller wett ®

	Ein neuer Park

	Feuerkugel

	Gescheiterte Verschwörung

	des Laserfunkens

	Elektrizität

	rettet Fische

	Mikrobiologen garantieren Uhrengenauigkeit

	Sportpläne

	Romuald Klims


	Sieger des „Pra wda“- Geländelaufs





